
NEUSTÄDTER ANZEIGER
Amtsblatt der Stadt Neustadt in Sachsen
Ausgabe 13 | 2026

Ortsteile | Berthelsdorf, Krumhermsdorf, Langburkersdorf, Nieder- und
Oberottendorf, Polenz, Rückersdorf und Rugiswalde

Jahrgang 37

www.neustadt-sachsen.de/amtsblatt

26. Juni 2026
PA

 a
lle

 H
H

77
Buchsommer 
startet in der
Stadtbibliothek

44
Bekanntmachung 
der Elternbeiträge 
ab September 2026

66
Baumaßnahme Sanierung der 
Bischofswerdaer Straße im 
Ortsteil Niederottendorf



11
76

4

Bergstraße 19a • 01877 Bischofswerda

 Tel. (0 35 94) 70 61 62
 www.kuechen-mehnert.de

seit 1965 in Bischofswerda

Wir machen Ihr Leben leichter

MEHNERT

Einladung zum Literaturabend 
Ich lade herzlich zu unserem Literaturabend mit 
Karin Siegmung und Dana Schwarz-Haderek  
am Freitag, 10.07.2026 ein.

• Einlass ist ab 18:00 Uhr  
• Beginn der Lesung um 18:30 Uhr

• Karten im Vorverkauf: 10 € pro Person

•  Die Teilnehmerzahl ist  
auf 25 Personen begrenzt.

Zwischen den Zeilen 
Böhmische Straße 6 
01844 Neustadt/Sa.

Karten können auch  
telefonisch reserviert  
werden unter: 03596 / 5389796

Thomas Immobilien
34-jährige Firmenerfahrung

Beratung, Bewertung, Verkauf
Vermietung, Hausverwaltung

Interessentendatenbank
360-Grad-Rundgänge 

Finanzierung zu Top-Konditionen
Goethestr. 6 · 01844 Neustadt ·  0 35 96 - 50 52 70

 info@thomas-immobilienmakler.de ·  www.thomas-immobilienmakler.de

Langburkersdorf, großzügige 3-Raum-Wohnung (100 qm),
EBK, Gartenbenutzung, € 550.- kalt + NK 

frei ab 01.07.2026

Telefon: 0151 422 303 11

Kaufe von PRIVAT
Ihre Wohnung oder Haus.

Stressfrei, schnell und diskret.

01 76 - 15 19 32 50

Danilo Trepte

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0172 3436894
danilo.trepte@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Ihre Medienberatung vor Ort

IN IHRER REGION
WOHNEN

Maklerprovision und 
weitere Kosten beim Hauskauf Anzeige

Beim Kauf einer Immobilie über Dritte fällt unter anderem ne-
ben dem Kaufpreis für Haus oder Eigentumswohnung auch eine 
Maklerprovision an. Die Höhe ist gesetzlich nicht vorgeschrie-
ben, liegt aber etwa zwischen 2 und 6 Prozent des im Kaufver-
trags festgesetzten Preises der Immobilie zuzüglich der Mehr-
wertsteuer. Seit Ende des Jahres 2020 zahlen Käufer nur noch 
maximal die Hälfte der Maklerprovision, wenn der Verkäufer den 
Makler beauftragt hat.In Abhängigkeit vom Bundesland fällt für 
den Käufer zudem die Grunderwerbssteuer an, die zwischen 3,5 
Prozent und 6,5 Prozent des Kaufpreises beträgt.Hinzu kommen 
Notarkosten für den Kaufvertrag und der Eintrag ins Grundbuch 
mit etwa 2 Prozent vom Kaufpreis.Einen Überblick über die Ge-
samtkosten für den Kauf geben die Makler oft schon beim Be-
sichtigungstermin oder findet sich auf den Kostenrechnern, die 
Immobilienplattformen im Internet anbieten.Wichtig ist neben 
dem eigentlichen Kauf noch weitere Kosten im Auge zu behal-
ten, wie etwa Ausgaben für die Sanierung der gekauften Immo-
bilie, sowie für den Umzug und die weiterhin laufende Miete bis 
zum Ende des Mietvertrages.

Darauf sollten 
Kaufinteressenten achten Anzeige

Steigende Mieten machen die Eigentumswohnung für viele zur 
attraktiven Alternative. Doch der Kauf sollte gut überlegt sein: 
Wer eine Wohnung erwirbt, wird automatisch Teil einer Eigentü-
mergemeinschaft. Das hat Vorteile, denn Kosten für das Gebäu-
de werden anteilig auf alle verteilt. Gleichzeitig müssen wich-
tige Entscheidungen gemeinsam getroffen werden. Vor allem 
geplante Modernisierungen und mögliche Zusatzkosten sollten 
Käufer vorab prüfen. Anstehende Sanierungen können zudem 
Spielraum bei Preisverhandlungen bieten.

rki

Neustadt in Sachsen Nr. 13/20262 Anzeigenteil



Neustadt in Sachsen 3Nr. 13/2026

10:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 und 13:00 - 19:00 Uhr
10:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN UND TERMINE 

RATHAUS          
Dienstag, Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde
donnerstags, nach telefonischer Anmeldung    03596 569201

Rathaus  (Fax 03596 569280)       
Hauptamt          03596 569202 
Amt Finanzen (Stadtkasse)   03596 569222 
Meldeamt         03596 569233/237 
Standesamt        03596 569234
Ordnungsamt        03596 569230
Amt Stadtentwicklung/Bauwesen  03596 569260

stadtverwaltung@neustadt-sachsen.de, www.neustadt-sachsen.de   

Ordnungsamt  Städtischer Bauhof-
Berthelsdorfer Straße 41    Tel. 03596 502247, Fax 03596 602581 
Montag-Freitag, 07:00 - 09:00 Uhr, bauhof@neustadt-sachsen.de

Nächste Sitzungstermine
Technischer Ausschuss 18.08.2026
Verwaltungsausschuss 20.08.2026
Stadtrat 02.09.2026

Die Tagesordnungen werden durch Aushang, im Internet und im 
Neustädter Amtsblatt bekannt gegeben. 

SOZIALES Rathaus, Markt 1                03596 569242

Informationen zu den Sprechstunden im Bürgerbüro (Markt 24) 
erhalten Sie unter o. g. Telefonnummer bzw. per E-Mail unter 
soziales@neustadt-sachsen.de. Eine Übersicht der sozialen 
Beratungsstellen finden Sie unter www.neustadt-sachsen.de.

FRIEDENSRICHTER
Nächster Termin: 02.07.2026 oder nach tel. Vereinbarung ab 
17:00 Uhr unter 0170 7310947, Schriftverkehr an Schiedsstelle 
der Stadt Neustadt in Sachsen, Markt 1, 01844 Neustadt in 
Sachsen, E-Mail: friedensrichter@neustadt-sachsen.de

POLIZEI 
01855 Sebnitz, Finkenbergstraße 13a          035971 850

STADTBIBLIOTHEK   
Goethestraße 2 03596 604170

Montag  13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag
Donnerstag   
Freitag 

Informationen über den Medienbestand und Vorbestellungen 
sind mit dem Online-Ausleihservice https://neustadt.bbopac.de
möglich. 

STADTMUSEUM        
Anfragen unter 03596 505506  
bzw. per E-Mail stadtmuseum@neustadt-sachsen.de

TOURISTINFORMATION   

Markt 24 03596 501516

Dienstag, Donnerstag    09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr  
touristinfo@neustadt-sachsen.de, www.touristinfo-neustadt.de

WÄSCHEMANGEL
Niederottendorf unter Tel.     0160 8699854 oder 03596 604590

TICKETSERVICE NEUSTADTHALLE 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 15 03596 587555

Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag              09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag   	                                              09:00 - 12:00 Uhr
kultur@neustadthalle.de
wwww.neustadthalle.de  

WERTSTOFFHOF  

Werner-von-Siemens-Straße 20 0351 40404567 

Montag/Mittwoch/Freitag   13:00 - 18:00 Uhr 
und Sonnabend  08:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag geschlossen

 
BEREITSCHAFTSDIENSTE 
(ohne Gewähr)

Kassenärztlichen Notdienst                      116117
Rettungsleitstelle Dresden 0351 501210

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Es besteht nur noch die Möglichkeit, den zahnärztlichen 
Notfalldienst über https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
oder über den Bereitschaftsdienst unter Tel. 116117 zu 
erreichen.

APOTHEKEN-NOTBEREITSCHAFT
Zusätzlich sind u. g. Apotheken von 08:00 Uhr morgens bis 
08:00 Uhr morgens des Folgetages dienstbereit. 

Infos unter Tel. 0351 501210 bzw. www.apotheken.de oder 
www.aponet.de. 

28.06.2026
Marien-Apotheke Sebnitz              035971 5960
01855 Sebnitz
Schandauer Straße 2	

05.07.2026
Stadt-Apotheke Bischofswerda	          03594 703127
01877 Bischofswerda
Altmarkt 14

 
HAVARIE-BEREITSCHAFT

Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH 
(Abwasser) 
Neustadt       03596 501434 0175 5215749
Sebnitz        035971 56775  0175 1672878 

Zweckverband Wasserversorgung  
Pirna/Sebnitz (ZVWV)     035023 51610

Störungsrufnummern der Sachsen-Energie
Gas         0351 50178880   
Strom           0351 50178881
Sachsen-Energie-Servicenummer  0800 6686868
service@Sachsenenergie.de, www.sachsenenergie.de

Wohnungsbau- und Wärmeversorgungsgesellschaft 
Neustadt in Sachsen mbH (WWGN) und Technische 
Dienste Neustadt GmbH (TDN)
Obergraben 1                Notruf 0172 6300798

TIERÄRZTLICHER  NOTDIENST
Tierärztlicher Notdienst unter www.vetnotdienst.de oder
zentrale Notrufnummer für die nächstgelegene diensthabende 
Praxis 01805 843736
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1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in EUR
Abschreibungen 8.488,29
Zinsen 0,00
Miete 1.432,38
Gesamt 9.920,67

1.3.2. Aufwendungen je Platz u. Monat
(Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in EUR

Kindergarten 9
hin EUR

Hort 6 h
in EUR

Gesamt 41,72 17,73 1,11

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1. Laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz 
und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertages-
pflege

9 h in EUR
Erstattung angemessener Kosten für 
den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) -
Betrag zur Anerkennung der Förderleis-
tung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschl. 
seit 01.06.2019 Finanzierung für mittel-
bare pädagogische Tätigkeiten -
durchschnittliche Erstattungsbeträge für 
Beiträge zur Unfallversicherung (§ 23 
Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), Alterssicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) und zur 
Kranken- und Pflegeversicherung (
§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) -
= laufende Geldleistung -
freiwillige Angabe: weitere Kosten für die 
Kindertagespflege (z. B. Ersatzbetreu-
ung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, 
Fachberatung durch freie Träger) -
= Kosten Kindertagespflege insg. -

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. sofern
relevant der Kosten Kindertagespflege insgesamt je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in EUR

Landeszuschuss -
Elternbeitrag (ungekürzt) -
Gemeinde -

Neustadt in Sachsen, 26.06.2026

Sachse, Bürgermeister

Elternbeiträge ab 01.09.2026  
in den Kindereinrichtungen

Aufgrund der gültigen Elternbeitragssatzung ist jährlich eine 
Kalkulation der Elternbeiträge auf der Grundlage der bekanntge-
machten Betriebskosten erforderlich. Die neu kalkulierten Eltern-
beiträge werden zum 01.09. eines jeden Jahres wirksam.

Folgende Elternbeiträge wurden auf der Grundlage der Betriebs-
kostenabrechnung des Jahres 2025 ab dem 01.09.2026 ermittelt:

in der Kinderkrippe:
22 % der zuletzt bekanntgemachten Betriebskosten und damit 
355,00 EUR für einen 9-Stunden-Betreuungsplatz

AMTLICHES

Technischer Ausschuss
In der 21. Sitzung des Technischen Ausschusses am 9. Juni 2026 
wurde folgender Beschluss gefasst:

TA-26-025
Bestätigung von überplanmäßigen Auszahlungen des Eigen-
betriebes Abwasserentsorgung im Wirtschaftsjahr 2026
Für das Wirtschaftsjahr 2026 werden überplanmäßige Auszah-
lungen für folgende Maßnahmen bestätigt:
- Hausanschlüsse 30.000 EUR
- Operative Kanalerneuerung 30.000 EUR

Die Finanzierung der Maßnahmen erfolgt mit jeweils 30.000 EUR 
aus den erübrigten Mitteln der Planpositionen VKA Polenz, Ab-
laufkanal und VKA Polenz des Wirtschaftsjahres 2026.

Durch die Mitglieder des Technischen Ausschusses wurde ein 
Bauantrag behandelt und dafür das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt.

Verwaltungsausschuss
In der 18. Sitzung des Verwaltungsausschusses am 11. Juni 2026 
wurde folgender Beschluss gefasst:

VA-26-033
Einzelgenehmigung zur Annahme von Spenden lt. § 73 (5) 
SächsGemO
Der Verwaltungsausschuss beschließt die Annahme von Einzel-
spenden.

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 
SächsKitaG der Stadt  
Neustadt in Sachsen für das Jahr 2025

1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Mo-
nat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in EUR

Kindergarten9 h
in EUR

Hort 6 h
in EUR

erforderliche 
Personalkosten 1.230,40 522,85 288,68
erforderliche 
Sachkosten 387,45 164,64 33,98
erforderliche 
Personal- und 
Sachkosten 1.617,85 687,49 322,66

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Per-
sonal- und Sachkosten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 
2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Mo-
nat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in EUR

Kinder-
garten 

9 h
in EUR

vor SVJ*

Kinder-
garten 

9 h
in EUR
im SVJ*

Hort 6 h
in EUR

Landeszuschuss 286,18 286,18 286,18 190,79
Elternbeitrag
(ungekürzt) 319,67 169,00 169,00 87,33
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 1.012,00 232,31 232,31 44,54

* SVJ = Schulvorbereitungsjahr
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Kartenausschnitt Regionaler Planungsverband (größer sichtbar un-
ter www.neustadt-sachsen.de/windenergie.php)

Hilfe und Informationen

Für alle Fragen zum Teilregionalplan, Hilfe bei der Stellungnah-
me und auch Beratung der Grundstückseigentümer können Sie 
jederzeit im Amt für Stadtentwicklung und Bauwesen unter der 
Tel.-Nr. 03596 569260 oder 266 gern anfragen.
Den Link zum Teilregionalplan einschließlich Stellungnahme fin-
den Sie auf der Homepage der Stadt Neustadt in Sachsen unter 
https://www.neustadt-sachsen.de/windenergie.php oder unter 
https://www.neustadt-sachsen.de/buergerservice/bekanntma-
chungen.php.

im Kindergarten:
28 % der zuletzt bekanntgemachten Betriebskosten und damit 
192,00 EUR für einen 9-Stunden-Betreuungsplatz

im Hort:
28 % der zuletzt bekanntgemachten Betriebskosten und damit 
90,00 EUR für einen 6-Stunden-Betreuungsplatz

Für Fragen zu den zu zahlenden Elternbeiträgen stehen Ihnen 
die Mitarbeiterinnen der Stadt Neustadt in Sachsen, wie auch die 
Leiterinnen der Einrichtungen zur Verfügung.

Zudem können Sie sich an den Aushängen in den Kindereinrich-
tungen über die Neuregelungen informieren.

Hauptamt der Stadt Neustadt in Sachsen

Anmeldung zur Nutzung  
von Turnhallen und Schulgebäuden  
im Schuljahr 2026/2027
Alle Vereine, Sportgruppen, Chöre, Musikgruppen und Bands 
sowie alle sonstigen Nutzer von Turnhallen und Räumlichkeiten 
in den Schulgebäuden werden gebeten, den Bedarf für Trai-
nings- und Probenzeiten (mit Angabe der Feriennutzung/aus-
genommen Weihnachts- und Sommerferien) in den Neustädter 
Turnhallen/Schulgebäuden für das Schuljahr 2026/2027 bis 
zum 30. Juni 2026 bei der Stadtverwaltung Neustadt in Sach-
sen, Sachgebiet Kultur und Vereine, Markt 1, 01844 Neustadt in 
Sachsen per Post oder per E-Mail unter 
sport.vereine@neustadt-sachsen.de anzumelden.
�
Ein entsprechendes Formular zur Beantragung der Turnhallen-
zeiten befindet sich auf der Homepage der Stadt Neustadt in 
Sachsen unter 
www.neustadt-sachsen.de/buergerservice/formulare.php oder ist 
im Sachgebiet Kultur und Vereine, Markt 24, erhältlich.

Sachgebiet Kultur und Vereine

Geben Sie Ihre Stellungnahme  
zum Teilregionalplan Windenergie  
noch bis zum 6. Juli 2026 ab
Der Entwurf des Teilregionalplans Energieversorgung/Windener-
gienutzung mit seiner Begründung, dem Umweltbericht sowie 
weiteren zweckdienlichen Unterlagen wird bis einschließlich  
6. Juli 2026 im Beteiligungsportal des Freistaates Sachsen veröf-
fentlicht. Sie haben die Möglichkeit, zum Planentwurf, seiner Be-
gründung und zugehörigem Umweltbericht bis zum 6. Juli 2026 
Stellung zu nehmen. Stellungnahmen können elektronisch über 
das Beteiligungsportal des Freistaates Sachsen übermittelt wer-
den, per E-Mail an beteiligung@rpv-oeoe.de oder postalisch an 
die Adresse Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterz-
gebirge, Verbandsgeschäftsstelle, Meißner Straße 151a, 01445 
Radebeul, übersandt werden.

Vorranggebiete im Teilregionalplan

Um das Ausbauziel von 1,3 % der Fläche unseres Gemeindege-
bietes zu erreichen, sind zwei Vorranggebiete (VRG) ausgewie-
sen: VRG 83 - Rückersdorf umfasst das Gebiet am Wachberg bis 
hin zum Karrenberg mit 115 Hektar. Das VRG 82 - Ottendorf liegt 
östlich der Ortsteile Oberotten-, Niederotten- und Berthelsdorf 
mit 24,2 Hektar.

Wir appellieren noch einmal an alle Grundstückseigentümer sich 
im Vorfeld über einen Verkauf oder eine Verpachtung von Flächen 
genauestens zu informieren.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen ---------------------------

Amts- und Heimatblatt der Stadt Neustadt in Sachsen

Das Amts- und Heimatblatt der Stadt Neustadt in Sachsen erscheint 
14-täglich. Es wird kostenlos an alle Haushalte verteilt.

-	 Herausgeber, Verlag und Druck:
 	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 

Telefon: (03535) 489-0
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.
-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Der Bürgermeister der Stadt Neustadt in Sachsen Herr Alexander Sachse
	 01844 Neustadt in Sachsen, Markt 1
-	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und
	 Anzeigenteil/Beilagen: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare können gegen Kostenerstattung beim Verlag bestellt wer-
den. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind aus-
drücklich ausgeschlossen. Für Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit poli-
tischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische oder um 
Stimmen werbende Gruppierung/der Auftraggeber verantwortlich.IM
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Abgefräste Straße am 17. Juni 2026

Neues von der  
Touristinformation 
Neustadt in Sachsen

Neustädter Ferienpass 2026 - Eintrittskarte in tolle 
Sommerferien!

Auch in diesem Sommer dürfen sich Kinder und Jugendliche 
wieder auf spannende Erlebnisse freuen, denn der Neustädter 
Ferienpass 2026 ist für nur 5,00 EUR in der Touristinformation 
auf dem Markt erhältlich.

Regionale Einrichtungen und Unternehmen haben sich tolle An-
gebote ausgedacht: von sportlich bis kreativ, von abenteuerlich 
bis erholsam. Es ist für jeden Geschmack etwas dabei. Alle Aktio-
nen sind kostenlos oder stark vergünstigt. So macht der Sommer 
richtig Spaß.

AUS DEM STADTLEBEN

Renaturierung Schluckenbach
Am 05. Juni 2026 hat die Was-
serrechtliche Abnahme der Re-
naturierung des Schluckenbachs 
stattgefunden. Das Projekt ist im 
Zuge der Richtlinie Gewässer/
Hochwasserschutz in einer Höhe 
von 1.071.340,47 EUR durch 
die Landesdirektion Sachsen 
gefördert worden. Die Planung 
zur Renaturierung des Schlu-
ckenbachs ist im Zuge der Ge-
wässerentwicklung Neustadt 
in Sachsen durch das Ingeni-
eurbüro Buder GmbH erstellt 
worden. Der erforderliche Land-
schaftspflegerische Begleitplan 
wurde durch das Büro für Landschaftsarchitektur Hübner erstellt. 
Der Schluckenbach und seine Zuflüsse sind die, mit der Indus-
trialisierung am meisten technisch ausgebauten Fließgewässer, 
die im Verantwortungsbereich der Gewässerunterhaltung der 
Stadt Neustadt in Sachsen liegen. Dies ist in erster Linie den 
Industriebauten des ehemaligen Fortschrittwerks und der damit 
verbundenen Bewirtschaftung aus DDR-Zeiten geschuldet. Zur 
Errichtung von Fabrikhallen und Lagerflächen wurden große Teile 
des Schluckenbachs und seiner Zuläufe verrohrt, ursprüngliche 
Bachläufe stillgelegt und über befestigte Gräben oder Verrohrun-
gen umgeleitet. Auch zur Zeit der Jahrhundertwende (um 1900) 
wurde durch das Anlegen von Mühlgräben, von Teichen und des 
Freibadesees in den Wasserhaushalt des Schluckenbachs einge-
griffen. Jedoch wurde damals noch auf die Durchgängigkeit des 
Gewässers geachtet. So wurde zum Beispiel der Freibadesee im 
Nebenschluss des Bachs gebaut und betrieben. Zu DDR-Zeiten 
wurde der eigentliche Bachlauf dann verrohrt und nur noch als 
Umgehungskanal verwendet. Der Schluckenbach wurde direkt 
durch den Freibadesee geleitet. In dem mit diesem Projekt be-
trachteten ersten Renaturierungsabschnitt wurde der Schlucken-
bach ca. 1970 auf eine völlig neue Trasse umverlegt und als Tra-
pezprofil mit Betonplatten ausgebaut. Die Umverlegung diente 
der Erhöhung des Abflusses im Langburkersdorfer Bach, in dem 
sich die Brauchwassergewinnung des Fortschrittwerks befand. 
Damit wurden der Bahndurchlass und der dahinter liegende 
Gewässerabschnitt über die Wachewiese außer Betrieb genom-
men, was im Laufe der Jahre zur Verfüllung und Beseitigung des 
ungenutzten Bachs führte. Das Oberflächenwasser wurde aus 
dem gesamten Einzugsgebiet des Schluckenbachs von 458 ha 
im Bereich des Bahnviadukts der Bahnstrecke Bautzen - Bad 
Schandau in den Langburkersdorfer Bach (Station 1+087) ein-
geleitet. Aus Sicht der Gewässerentwicklung war das Ziel, die 
Renaturierung und Verbesserung des ökologischen Potentials 
des Schluckenbachs durchzuführen. Damit wurde der erste Ab-
schnitt in seinen ursprünglichen Zustand zurückgeführt. Mit der 
Renaturierung wird ein hoher Mehrwert für Natur und Umwelt 
geschaffen werden. Sie dient der naturnahen Entwicklung von 
Fauna und Flora, zum Abbau von Nähr- und Schadstoffen und 
mittelfristig wird eine deutliche Reduzierung des Unterhaltungs-
aufwandes erreicht.

Decklagenerneuerung Bischofswerdaer 
Straße im Ortsteil Niederottendorf
Am 15. Juli 2026 begann die Firma Richard Schulz Schwarzheide 
die Bauarbeiten zur Sanierung eines Teilstücks der Bischofswer-
daer Straße im Ortsteil Niederottendorf unter Vollsperrung. Am 
17. Juni 2026 wurde die alte Asphaltschicht abgefräst und in der 
Bauzeit von 3 Wochen werden die Einbauteile und die Entwässe-
rungsrinnen erneuert sowie die Asphaltdecke wiederhergestellt.
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nen lustigen Mitmachliedern und alle lernten wie auf einem Eier-
schneider Melodien entstehen können oder die singende Säge 
klingt.

Dieses Projekt wird gefördert durch den Kulturraum Meißen - 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Buchsommer 2026 in der Stadtbibliothek

Auch in diesem Jahr sind Kinder und Jugendliche ab Klasse 5 
eingeladen, am beliebten Buchsommer teilzunehmen. Die Aktion 
hat das Ziel, die Begeisterung für Bücher zu wecken, neue Ge-
schichten zu entdecken und das Lesen als festen Bestandteil der 
Freizeit zu fördern. Gleichzeitig unterstützt regelmäßiges Lesen 
die sprachliche Entwicklung und kann sich positiv auf die schuli-
schen Leistungen auswirken. Die Teilnahme ist einfach: Während 
der Sommerferien müssen mindestens drei Bücher aus der Kin-
der- und Jugendliteratur gelesen werden. Nach jedem gelesenen 
Titel findet in der Bibliothek ein kurzes Gespräch mit dem Bib-
liothekspersonal statt. Dabei berichten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer über den Inhalt der Bücher. Für jedes erfolgreich vor-
gestellte Buch wird ein Stempel im persönlichen Lese-Logbuch 
vergeben. Sind drei Stempel gesammelt, gilt die Aufgabe als er-
füllt. Die Teilnahme ist kostenlos und ohne vorherige Anmeldung 
in der Bibliothek möglich. Zum Abschluss des Buchsommers 
erhalten alle erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein 
Zertifikat. Dieses kann zu Beginn des neuen Schuljahres beim 
Deutschlehrer vorgelegt werden. Als Anerkennung würdigen ei-
nige Schulen die erfolgreiche Teilnahme mit einer Note 1 im Fach 
Deutsch.
Der Buchsommer bietet damit eine ideale Gelegenheit, spannen-
de Geschichten kennenzulernen, die Sommerferien sinnvoll zu 
gestalten und gleichzeitig etwas für die Schule zu tun. Alle lesein-
teressierten Kinder und Jugendlichen sind herzlich eingeladen, 
mitzumachen.

Unsere Neuerwerbungen

- Dora Heldt, Die Familienangelegenheiten der Johanne Jo-
hansen - Zwei Frauen am Wendepunkt, ein Familienunter-
nehmen in Not und eine ungewöhnliche Mission: ein großer 
Familienroman

- Linda Winterberg, Die Berghebamme (3 Bände) - Eine be-
rührende Geschichte über Tradition, Mut und über den Zu-
sammenhalt der Frauen

- Anna Thaler, Die Südtirol-Saga (3 Bände) - Eine mitrei-
ßende Familiensaga vor der atemberaubenden Kulisse 
Südtirols

- Lena Johannson, Villa-Sanddorn-Reihe (6 Bände) - Die 
Wohlfühlromane sind unabhängig voneinander lesbar und 
entführen uns auf die zauberhafte Insel Rügen.

- Ildiko von Kürthy, Alt genug - Ein ehrliches und warmher-
ziges Buch über das Älterwerden, voller Erkenntnisse und 
Lebensklugheit

- Silvia Cinelli, Bittersüße Träume: Die Geschichte der Familie 
Campari - Ein historischer Roman mit Tiefgang. Die Auto-
rin erzählt die Geschichte hinter der weltbekannten Marke 
Campari; mit starken Figuren, familiären Konflikten und un-
ternehmerischem Mut.

- Carina Schnell, A Breath of Winter - Der erste Band der Ra-
benwinter Saga ist der Auftakt einer düster- romantischen 
Fantasy- Dilogie voller nordischer Mythologie.

Und es gibt noch einen besonderen Anreiz! Wer fleißig mitmacht 
und sich bei mindestens sechs Angeboten einen Stempel abholt, 
kann sich eine Überraschung in der Touristinformation abholen.
Der Ferienpass steht auch digital auf www.touristinfo-neustadt.
de zur Verfügung - ideal um schon einmal zu stöbern. Also, Feri-
enpass schnappen, losziehen und den Sommer in vollen Zügen 
genießen!

Kontakt:
Touristinformation Neustadt in Sachsen
Markt 24 (Besucheradresse)
01844 Neustadt in Sachsen
Telefon: 03596 501516

Anett Wolf, Touristinformation Neustadt in Sachsen

GLÜCKWÜNSCHE
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HHeerrzzlliicchheenn  GGllüücckkwwuunnsscchh
Jonas Rinker-Schilling geb. Rinker 

und 
Luisa geb. Schilling  

aus Winden und Neustadt in Sachsen 
am 06. Juni 2026

Paul Päprer und 
Jennifer geb. Maetze

aus Pirna
am 06. Juni 2026

KULTURELLES

Neues aus der Stadtbibliothek 
Neustadt in Sachsen

Erfolgreicher Lesefrühling in der Stadtbibliothek

Der Lesefrühling ist zu Ende und wir können auf erfolgreiche 
acht Wochen Lesezeit zurückblicken. Das Projekt wurde geför-
dert vom Kulturraum Meißen - Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge. Dafür konnten neben Werbematerialien, auch Rucksäcke, 
Regale, Sitzsäcke und über 300 neue Kinderbücher angeschafft 
werden. Insgesamt haben 232 Kinder (118 Jungs und 114 Mäd-
chen) an der Aktion teilgenommen, davon haben 192 (91 Mäd-
chen, 101 Jungen) erfolgreich zwei oder mehr Bücher gelesen. 
Insgesamt wurden 659 Bücher entliehen. Ein Kind war beson-
ders fleißig und hat 12 Bücher gelesen! Bemerkenswert ist der 
große Anteil an teilnehmenden Jungen. Darüber freuen wir uns 
sehr, da Studien zeigen, dass sich das Leseverhalten von Jun-
gen und Mädchen bereits in der Grundschule unterscheidet. 
Die Mädchen lesen häufiger freiwillig in ihrer Freizeit und die 
Jungen dagegen seltener aus eigenem Interesse und erreichen 
im Durchschnitt niedrigere Werte in der Lesekompetenz. Die 
Ergebnisse der Internationalen Grundschul-Lese-Untersuchung 
(IGLU 2021) weisen darauf hin, dass diese Unterschiede eng 
mit Motivation und Lesegewohnheiten zusammenhängen. Ge-
nau hier setzt das Projekt „Lesefrühling“ an und begeisterte 
viele Schüler für das Lesen. Im Anschluss meldeten sich viele 
Kinder an und werden hoffentlich regelmäßige Leser in ihrer 
Stadtbibliothek.
Um den Lesefrühling gebührend zu feiern, war am 10. Juni 2026 
der Rostocker Liedermacher Wolfgang Rieck zu Gast. Bei drei 
über den Tag verteilten Veranstaltungen begeisterte Herr Rieck 
als „Musikus Spiritus“ und „Florian Fleißig“ die Schüler mit sei-
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Mit einem abwechslungsreichen und gut besuchten
Eröffnungswochenende wurden die neuen Borderless Trails offiziell
ihrer Bestimmung übergeben. Zwar handelt es sich zunächst um eine
Teil-Eröffnung – drei der geplanten Strecken sind ab sofort
befahrbar, die vollständige Fertigstellung des grenzüberschreitenden
Trail-Netzwerks ist für das Jahr 2027 vorgesehen –, dennoch war die
Freude bei Gästen, Mountainbikern und Projektbeteiligten deutlich
spürbar.

Zahlreiche Gäste waren der Einladung gefolgt, darunter die
Projektpartner aus Deutschland und Tschechien, die Bürgermeister
der beteiligten Städte, Vertreter des Staatsbetriebs Sachsenforst,
Sachsens Kultur- und Tourismusministerin Barbara Klepsch, Vertreter
der Planungs- und Trailbaufirmen sowie weitere Unterstützer und
Wegbegleiter des Projekts.
In ihren Grußworten wurde die Bedeutung der Borderless Trails für
die touristische Entwicklung der Region, die grenzüberschreitenden
Beziehungen und den Mountainbike-Sport hervorgehoben.'
Oberbürgermeister Ronald Kretzschmar betonte dabei: „Mit den
Borderless Trails schaffen wir ein Angebot, das weit über unsere
Region hinausstrahlen wird. Dieses Projekt verbindet Menschen,
Gemeinden und Länder und eröffnet gleichzeitig neue Perspektiven
für den Tourismus in unserer Region.“

Trotz anhaltenden Regens ließen es sich die Teilnehmer
anschließend nicht nehmen, die neuen Strecken selbst in
Augenschein zu nehmen. Bei einer ersten gemeinsamen Ausfahrt
wurden die frisch eröffneten Trails offiziell eingeweiht – ganz im
Sinne des Mountainbike-Sports, bei dem ein wenig Regen
bekanntlich niemanden abschreckt.

PRe
OPening 12.bis 14. 06. 2026
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Den Auftakt bildete am Freitagnachmittag die offizielle
Eröffnungsveranstaltung im Sebnitzer SoliVital. Ursprünglich unter
freiem Himmel geplant, musste die Veranstaltung aufgrund des
wechselhaften Wetters kurzfristig nach innen verlegt werden. Der
guten Stimmung tat dies jedoch keinen Abbruch.

Freitag: Offizieller Startschuss im SoliVital
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Der Samstag stand ganz im Zeichen des gemeinsamen Fahrens. Den
ganzen Tag über wurden geführte Touren auf den neuen Strecken
angeboten, die von zahlreichen Mountainbike-Begeisterten genutzt
wurden.
Besonderer Höhepunkt war der Besuch des Radabenteurers und
Filmemachers Markus Weinberg. Weinberg begleitete Gäste auf
einer geführten Tour über die neuen Trails und stand dabei für
Gespräche, Tipps und gemeinsame Fahrerlebnisse zur Verfügung. Am
Abend nahm er die Besucher mit auf eine spannende Reise durch
seine sportliche Laufbahn. In seinem Vortrag „Vom RockHead nach
Europa“ berichtete er von seinen Erfahrungen als Mountainbiker,
Filmemacher und Abenteurer.
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Sportlich wurde es zudem mit den Radballern des BSV, die ihr
Können präsentierten. Für weitere Begeisterung sorgte die
Einradgruppe des Radfahrervereins Weinböhla mit einer
eindrucksvollen Vorführung, die vom Publikum mit viel Applaus
bedacht wurde.
Doch auch am Familientag standen die Borderless Trails selbst im
Mittelpunkt des Geschehens. Ein Shuttleverkehr brachte die
Besucher fortlaufend zum Startpunkt der neuen Strecken auf dem
Gerstenberg. Aufgrund des großen Andrangs war der Shuttlebus den
gesamten Tag nahezu ununterbrochen im Einsatz.

Die aktuell freigegebenen Trails – zwei rote und ein blauer Trail –
beginnen etwas oberhalb auf dem Gerstenberg und führen durch die
reizvolle Landschaft bis zu den Teichen auf tschechischer Seite. Auch
dort konnten die Mountainbiker bei einem kleinen gastronomischen
Angebot verweilen, bevor es zurück nach Sebnitz ging. Auch am
SoliVital standen Speisen und Getränke für die Besucher bereit.

   

Am Sonntag rückten Familien und junge Besucher in den
Mittelpunkt. Rund um das SoliVital wartete ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm auf die Gäste. Eine Hüpfburg sorgte für Spaß bei
den jüngsten Besuchern, während der mobile Pumptrack von
Mimotrails zahlreiche Kinder und Jugendliche zum Ausprobieren und
Üben einlud.

Das Wetter zeigte sich während des gesamten Wochenendes von
seiner launischen Seite. Zwischen Sonnenschein und Regenschauern
wechselten die Bedingungen teilweise im Minutentakt. Die
Mountainbike-Gemeinschaft ließ sich davon jedoch nicht
beeindrucken. Die Veranstaltung war an allen Tagen sehr gut
besucht und geprägt von einer ausgesprochen positiven
Atmosphäre. Überall waren die Begeisterung für den Sport und die
Freude über die neu entstandenen Strecken zu spüren.

Mit der erfolgreichen Teil-Eröffnung ist ein wichtiger Meilenstein
erreicht. Die bereits freigegebenen Trails geben einen Vorgeschmack
auf das, was in den kommenden Jahren noch entstehen wird. Wenn
die vollständige Fertigstellung im Jahr 2027 erfolgt, werden die
Borderless Trails das grenzüberschreitende Mountainbike-Angebot in
der Region nachhaltig bereichern und die Sächsisch-Böhmische
Schweiz um eine weitere attraktive Freizeit- und Tourismusattraktion
ergänzen.
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Borderless Trails ist ein durch das Förder-
programm  „Interreg Sachsen-Tschechien

2021-2027“ gefördertes Projekt.



„Mit mir ist 
Ihr Immobilien-
verkauf 
 erfolgreich.“

Anett Schulz ist für Sie da.
Telefon: 0351 455-77172
Mobil: 0173 3899829
E-Mail: anett.schulz@  
sparkasse-dresden.de

Mehr unter:
www.ostsaechsische-
sparkasse-dresden.de/
immobilie_verkaufen
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Veranstaltungstipps
06.07.2026, 09:30 Uhr, Umweltpiraten
Kindermusical mit Leichtfuß & Liederliesel,
im Rahmen des Neustädter Kultursommers

08.07.2026, 15:00 Uhr, Showprogramm
von und mit Hans Huth
„Musikalische Reise von der Nordsee bis zu den Alpen“,
im Rahmen des Neustädter Kultursommers

11.08.2026, Puppentheater, 10:00 Uhr,
„Aufruhr im Gemüsebeet“
Puppenspiel mit einer riesigen Kuh, für Kinder ab 4 Jahren

06.09.2026, 16:00 Uhr,
Die Randfichten „Hurra wir sind noch da“

Alle Veranstaltungen im Überblick immer aktuell unter
www.neustadthalle.de, Ticket-Service unter 03596 587555.

Anzeige(n)

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 



Elektrofachkraft / Servicekraft
im Bereich Wartung / Instandhaltung gesucht
• auch ohne Montagetätigkeit
• ohne Vorkenntnisse im Tätigkeitsbereich

personal@brunnenbau-wilschdorf.de | +49 35026-972-42
Brunnenbau Wilschdorf GmbH 

Alte Hauptstr. 13 | 01833 Dürrröhrsdorf-Dittersbach 
www.brunnenbau-wilschdorf.de

Ihre Aufgaben
-  Wartungs- und Reparaturarbeiten 

an bestehenden techn. Anlagen
-  Installation und Inbetriebnahme 

von Pumpanlagen

Wir bieten:
-  Bauhauptgewerbe (30 Tage Urlaub, 

betriebliche Altersvorsorge)
- unbefristetes Arbeitsverhältnis
- Beginn ab sofort möglich

Ihr Partner für Kommunal-, Land- & Gartentechnik

Technik für jede Jahreszeit
SSeerrvviiccee

iisstt  uunnsseerree
SSttäärrkkee!!

Fachkundige Beratung · Verkauf · Service & Ersatzteile für alle Fabrikate · Mietpark

MARX GmbH · ico.call 03596-505517 
Bischofswerdaer Str. 129 · 01844 Neustadt/Berthelsdorf

1990 - 2020

Neustadt in Sachsen 11Nr. 13/2026

mit Hobbyausstellung und 
Tag der offenen Tür in der Hofmühle

von 10:00 - 17:00 Uhr 

Die Veranstalter, der Sachsenforst (Forstbezirk Neustadt), 
die Stadt Neustadt in Sachsen, der Jagdverband Sächsische 

Schweiz e. V., der Förder- und Heimatverein Schloss 
Langburkersdorf e. V. sowie die Hobbykünstler, laden Sie 

dazu recht herzlich ein.

Aus dem Programm 
ab 08:30 Uhr Picknick an einer großen Frühstückstafel

10:00 - 17:00 Uhr
Markttreiben, internationale Hobbyausstellung, 

Schlossbesichtigungen, Präsentationen, 
Aktivitäten für Groß und Klein (Bogenschießen, Ponyreiten ...)

Auf der Bühne 
10:00 Uhr Eröffnung

10:30 und 16:15 Uhr Jagdhornkonzert  
11:00/14:15 Uhr Geißbockfamilie und 

11:30/14:45 Uhr Vertikaltuchartistik aus unserer 
Partnergemeinde Meckenbeuren

12:00 Uhr Musik mit dem Hohwaldchor 
12:45 und 15:45 Uhr Falknerpräsentationen 

13:30 Uhr Jagdhundeschau
15:00 Uhr Evangelischer Kindergarten „Unterm Himmelszelt“ 

Im Schloss:
11:00 Uhr Vortrag „Praktische Hinweise zum Waldumbau 

und Fördermöglichkeiten“ (Sachsenforst, Herr Wendt) 
ab 12:00 Uhr Schlossbesichtigungen, 
Uhrzeit/Treffpunkt werden angesagt

Auf dem Gelände gibt es eine Ausstellung von Forst-, Land-
maschinen und Traktoren. In der Kulturscheune findet die 

internationale Hobbyausstellung statt und die Hofmühle lädt 
von 10:00 - 17:00 Uhr zum Tag der offenen Tür ein. 

 

Änderungen vorbehalten.

28. Juni 2026 | Schlossgelände Langburkersdorf

18. Wald- und Jagdtag

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 10. Juli 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, der 1. Juli 2026

Annahmeschluss für Anzeigen ist: 
Freitag, der 3. Juli 2026, 9.00 Uhr

Anzeige(n)

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de



Unsere Leistungen
 Winterdienst vom Kleintraktor bis Unimog 
 Grün- und Heckenschnitt sowie Baumpflege
 Gestaltung von Außen- und Hofanlagen mit Pflasterarbeiten und Wegebau
 Zaun- und Carportbau // Landschaftsbau und -pflege
 Kleintransporte und Baggerarbeiten
 Liefern von Sand, Kies, Frostschutz, Splitt und Fertigbeton 

Dorfstraße 5 Ulbersdorf 
01848 Hohnstein
Tel. (035971) 557 83
Funk (0172) 357 94 19

• 
• 
• 
• 
• 
• 

e-mail: roellig-f@t-online.de
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Veranstaltungen in Neustadt in Sachsen | 06. - 12.07.2026

Umweltpiraten - 
ein Kindermusical mit Leichtfuß & Liederliesel
Mo 06.07. | 09:30 Uhr | im KUGELgarten
bei Regen im Großen Saal (ab 4 Jahre)

Regent - Musik, die begeistert
Di 07.07. | 19:00 Uhr | Gesindehaus Polenz 

Musikalische Reise von der Nordsee in die Alpen
Mi 08.07. | 15:00 Uhr | im KUGELgarten, bei Regen Ausfall
 
Zwillingsherzen Claudia & Carmen -
Das bunte Mitmach-Abenteuer für Kinder
Do 09.07. | 09:00 - 12:00 Uhr | Freibadesee Neustadt 

Blonde Beat - Live aus Děčín 
Fr 10.07. | 19:00 Uhr | Freibadesee Neustadt

Sommerparty mit den Old Friends
Sa 11.07. | 19:00 Uhr (Einlass 17:30 Uhr) 
Freifläche Mariba Freizeitwelt 

Wanderflink & Honigduft - Wanderung rund um Neustadt
So 12.07. | 09:30 Uhr | am Freibadesee Neustadt 
7 Kilometer, Voranmeldung unter 0162 6064909 

Für alle Veranstaltungen in Neustadt in Sachsen ist der 
Eintritt frei.

Das ausführliche Programm von Neustadt in Sachsen sowie 
von Dolní Poustevna, Hohnstein, Sebnitz und Stolpen finden 
Sie unter www.kultursommer-win.de. 

Anzeige(n)

Redaktion
Immer die

richtigen Worte.

LINUS WITTICH 
Medien KG

Hochzeitsanzeigen online buchen

wittich.de/hochzeit
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NEWS AUS SCHULEN UND KITAS

Online-Bewerbung: jobs-regional.de
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Sportfest mit Sonne, Freude und starken Leistungen

Julius-Mißbach-Grundschule zeigt Einsatz, Fairness und Team-
geist!
Bei bestem Wetter fand in diesem Jahr wieder das Sportfest 
der Julius-Mißbach-Grundschule statt. Schon am Morgen war 
große Vorfreude auf dem Sportplatz zu spüren. Die Kinder 
gingen motiviert an den Start, feuerten sich gegenseitig an und 
sorgten gemeinsam für eine tolle sportliche Atmosphäre. Vie-
le Schülerinnen und Schüler zeigten dabei großen Ehrgeiz und 
konnten persönliche Bestleistungen erreichen. Besonders schön 
war zu sehen, dass nicht nur Punkte und Platzierungen im Mit-
telpunkt standen, sondern auch Fairness, Durchhaltevermögen 
und die Freude an der Bewegung. Am Ende konnten wirklich alle 
stolz auf starke Leistungen, mutige Versuche, gegenseitige Un-
terstützung und einen gelungenen gemeinsamen Vormittag sein.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, die 
beim Messen, Stoppen, Eintragen, Begleiten und Organisieren 
unterstützt haben. Ohne diese Hilfe wäre ein so reibungsloser 
Ablauf nicht möglich gewesen. Vielen Dank an alle Beteiligten für 
ein gelungenes Sportfest!

Das Sportlehrer-Team

Starke Leistungen bei der Mathe-Olympiade

Bei der diesjährigen schulinternen Mathe-Olympiade der Ju-
lius-Mißbach-Grundschule stellten alle Kinder ihr Können im 
Umgang mit Zahlen und mathematischen Aufgaben unter Be-
weis. Innerhalb der Klassenstufen traten die Teilnehmenden 
gegeneinander an und bearbeiteten anspruchsvolle Aufgaben, 
bei denen vor allem sicheres Rechnen, mathematisches Ver-
ständnis und konzentriertes Arbeiten gefragt waren. Nach der 
Auswertung der Ergebnisse konnten die besten Rechner jeder 
Klassenstufe ausgezeichnet werden. Sie erhielten sehr viel 
Applaus von ihren Mitschülern sowie eine Urkunde und einen 
kleinen Preis. 

Hier sind die Gewinner:

Klassenstufe 1:
1. Platz: Selma (1a), 2. Platz: Thea (1b), 3. Platz: ohne Name (1b),
Klassenstufe 2:
1. Platz: Lina (2b), 2. Platz: ohne Name (2a), 3. Platz: Friedrich 
(2a) und Maja (2b),
Klassenstufe 3:
1. Platz: Emil (3b), 2. Platz: Ksenia (3a), 3. Platz: Edgar (3c) und 
Jakob (3a),
Klassenstufe 4:
1. Platz: Illia (4b), 2. Platz: Julian (4a), 3. Platz: Tim (4a).

Herzlichen Glückwunsch an alle Preisträger zu ihren starken Er-
gebnissen! Ein Dankeschön geht auch an alle weiteren Teilneh-
mer, die sich der Herausforderung gestellt haben. Wir freuen uns 
schon auf die nächste Mathe-Olympiade und sind gespannt, wer 
dann die Nase vorn haben wird.

Julius-Mißbach-Grundschule

Große Aufregung im Hort: 
Vom Ei zum Huhn

Ein besonderes Projekt der 
Hortgruppe 4b ließ die Kinder 
die Wunder der Natur hautnah 
erleben. Gleichzeitig stellte das 
Projekt das Prüfungsprakti-
kum unserer Praktikantin Josi 
dar, die die Kinder mit viel En-
gagement und Begeisterung 
durch diese spannende Zeit 
begleitete. Zu Beginn des Pro-
jekts sammelten die Kinder 
ihre Ideen und Fragen rund um 
das Thema Huhn und Ei in ei-
ner gemeinsamen Mindmap. 
Schnell zeigte sich, wie groß 
das Interesse war. Die Kinder wollten wissen, welche Hühner-
rassen es gibt, wie Hühner leben und was im Inneren eines Eies 
passiert. Auch kreative und praktische Aktivitäten fanden ihren 
Platz im Projekt. Der spannendste Teil begann am 11. Mai, als 
die Bruteier in einen Brutautomaten gelegt wurden. Von diesem 
Tag an beobachteten die Kinder täglich die Entwicklung der 
Eier. Dabei kontrollierten sie gemeinsam die Temperatur von  
37,5 Grad Celsius sowie die notwendige Luftfeuchtigkeit. Die jun-
gen Forscherinnen und Forscher stellten viele Fragen und erfuh-
ren dabei eine Menge über die Entstehung neuen Lebens. Nach 
18 Tagen wurden die Eier geschiert, also durchleuchtet. Mit gro-
ßer Spannung verfolgten die Kinder, in welchen Eiern sich Küken 
entwickelt hatten. Die Vorfreude auf den bevorstehenden Schlupf 
wuchs von Tag zu Tag. Am Kindertag war es schließlich soweit 
und die ersten Küken schlüpften aus ihren Eiern. Einige Kinder 
hatten sogar das besondere Glück die ersten beiden Küken live 
beim Schlüpfen zu beobachten. Staunend verfolgten sie, wie die 
kleinen Schnäbel die Eierschalen durchbrachen und sich die Kü-
ken ihren Weg ins Leben bahnten. Die Freude und Begeisterung 
waren bei allen Beteiligten groß. Nach dem Schlüpfen zogen die 
Küken in ihren vorbereiteten Lebensraum um und dort sorgten 
eine Wärmeplatte und eine Rotlichtlampe für die notwendige 
Wärme und Geborgenheit. Ein herzliches Dankeschön gilt Linda 
Kreißler, die das benötigte Equipment zur Verfügung stellte und 
das Projekt während der gesamten Zeit fachlich unterstützte. Für 
die Kinder war das Projekt weit mehr als nur ein spannender 
Einblick in die Tierwelt. Es bot ihnen die seltene Möglichkeit, die 
Entstehung von Leben unmittelbar mitzuerleben. Die vielen Fra-
gen, das große Interesse und die leuchtenden Augen der Kinder 
zeigten eindrucksvoll, wie wertvoll solche Erfahrungen sind und 
fördern nicht nur Wissen über die Natur, sondern auch Verantwor-
tungsbewusstsein, Respekt und Wertschätzung für alles Leben-
dige. So wird das Projekt „Vom Ei zum Huhn“ der Hortgruppe 4b 
sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.

Frau Kreißler und die Hortgruppe der Klasse 4b
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sorgten Staffelspiele in der Sporthalle für zusätzlichen Teamgeist 
und Bewegung. Auch die Oberstufe begann den Tag mit einer 
Erwärmung auf dem Schulhof. Danach traten die Klassen 5 bis 
8 in der Halle mit spannenden und fairen Zweifelderball-Partien 
gegeneinander an. Im Anschluss standen auch für die älteren 
Schülerinnen und Schüler die Disziplinen Weitsprung, Schlagball, 
Sprint und Ausdauer auf dem Programm. Für das leibliche Wohl 
sorgte erneut der Patenbetrieb der Schule. Die Schülerinnen und 
Schüler erhielten ein kleines Frühstück sowie Wiener oder Bock-
wurst zum Mittagessen. Die Schule bedankt sich herzlich für diese 
Unterstützung. Das Sportfest war auch in diesem Jahr ein voller 
Erfolg. Neben sportlichen Leistungen standen vor allem Fairness, 
Gemeinschaft und Freude an der Bewegung im Mittelpunkt.

Juliane Finster, pädagogische Fachkraft

Jugendliche entdecken Berufswelten - Praxisprojekt 
des IB in Neustadt Sachsen

Im Rahmen eines praxisorientierten Projektes des Internationa-
len Bund (IB) erhalten Jugendliche einer Förderschule die Mög-
lichkeit, verschiedene Berufsfelder kennenzulernen und wichtige 
Erfahrungen für ihre berufliche Zukunft zu sammeln. Ziel des Pro-
jektes ist es, den Schülerinnen und Schülern frühzeitig Einblicke in 
unterschiedliche Arbeitsbereiche zu geben und ihre persönlichen 
Stärken zu entdecken. Die Teilnehmenden arbeiten dabei in meh-
reren praktischen Bereichen. Dazu gehören die Berufsfelder Holz, 
Farbe, Lager, Küche, Metall und Bau. Durch die aktive Mitarbeit ler-
nen die Jugendlichen nicht nur den Umgang mit Werkzeugen und 
Materialien, sondern auch wichtige Fähigkeiten wie Teamarbeit, 
Verantwortungsbewusstsein, Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit. 
Im Bereich Holz fertigen die Jugendlichen beispielsweise kleine 
Werkstücke an und lernen den Umgang mit Maschinen und Werk-
zeugen. In Farbe werden sie herangeführt Wände zu tapezieren, 
zu malern und bekommen eine kleine Einführung in Farblehre. Im 
Lagerbereich erhalten sie Einblicke in Organisation, Warenannah-
me und Ordnungssysteme. Die Küche vermittelt Kenntnisse rund 
um Lebensmittel, Hygiene und die Zubereitung einfacher Gerichte. 
Im Bereich Metall sammeln die Teilnehmenden praktische Erfah-
rungen bei der Bearbeitung verschiedener Materialien, während 
im Bereich Bau handwerkliche Tätigkeiten und grundlegende Ar-
beitsabläufe auf Baustellen kennengelernt werden. Das Projekt 
verfolgt das Ziel, die Jugendlichen bei ihrer Berufsorientierung zu 
unterstützen und ihnen neue Perspektiven für ihren späteren Le-
bensweg aufzuzeigen. Viele Schülerinnen und Schüler entdecken 
dabei Interessen und Fähigkeiten, die ihnen zuvor nicht bewusst 
waren. Gleichzeitig stärkt die praktische Arbeit das Selbstvertrau-
en und fördert die Motivation, sich aktiv mit der eigenen Zukunft 
auseinanderzusetzen. Besonders wichtig ist dabei die enge Beglei-
tung durch Fachkräfte und Betreuerinnen und Betreuer des IB. Sie 
unterstützen die Jugendlichen individuell, fördern ihre Entwicklung 
und helfen dabei, mögliche berufliche Wege zu erkennen. Das Pro-
jekt zeigt, wie wertvoll praktische Erfahrungen für junge Menschen 
sind. Gerade für Jugendliche aus Förderschulen bietet diese Form 
der Berufsorientierung eine wichtige Chance, sich auszuprobie-
ren, Erfolgserlebnisse zu sammeln und besser vorbereitet in das 
Berufsleben zu starten.

K. Brauer, pädagogische Fachkraft

Grundschule Oberottendorf

„The Big Challenge“ erfolgreich 
gemeistert

Vor Kurzem fand der europaweite Englischwettbewerb „The Big 
Challenge“ statt. Als einzige Schule aus Neustadt in Sachsen 
hat sich unsere Schule daran beteiligt. In spielerischen sowie all-
tagsnahen Situationen konnten unsere Schüler ihr Können unter 
Beweis stellen und erzielten dabei beachtliche Ergebnisse. Im 
Rahmen einer Schülerversammlung wurden unsere insgesamt 
20 Teilnehmer für ihren Einsatz geehrt und ausgezeichnet. Den 
ersten Platz auf Schulebene und den damit sachsenweit 27. Platz 
erreichte Magdalena aus der Klasse 4b. Besonders erfolgreich 
waren auch Ole aus der Klasse 4a (zweiter Platz auf Schulebe-
ne) und Leonas aus der Klasse 4a (dritter Platz auf Schulebene). 
Alle teilnehmenden Schüler erhielten eine Urkunde sowie tolle 
Preise als Anerkennung für ihre Leistungen. Magdalena bekam 
als beste Teilnehmerin unserer Schule zusätzlich eine Medaille 
und konnte sich über eine Powerbank als Sonderpreis freuen.
Herzlichen Glückwunsch allen Beteiligten und ein großes Dan-
keschön an unsere Lehrerin Frau Vogt, die den Wettbewerb ini-
tiiert, organisiert und durchgeführt hat. Das großartige Ergebnis 
ist Ansporn zugleich für unsere Schüler der dritten Klasse für den 
Wettbewerb im nächsten Jahr.

v.l.n.r.: Fr. Schreiner - Schulleitung, Magdalena, Ole, Leonas,  
Frau Vogt - Lehrerin

Teilnehmer „The Big Challenge“

Adolf-Tannert-Schule

Sportfest an der Adolf-Tannert-Schule

Am 3. Juni 2026 fand das dies-
jährige Sportfest der Adolf-
Tannert-Schule statt. Mit einer 
Eröffnungsrede der Sportlehre-
rin begann der sportliche Tag, 
an dem sich die Schülerinnen 
und Schüler in verschiedenen 
Disziplinen messen konnten. 
Die Unterstufe startete nach 
einer gemeinsamen Erwär-
mung und viel „guter Laune“ auf 
dem Sportplatz mit den klassi-
schen Leichtathletik-Disziplinen 
Schlagball, Weitsprung, Sprint 
und Ausdauer. Anschließend 
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auch unsere Kita Hohwaldbie-
nen. Die Vorschulgruppe, unse-
re Wildbienen, verstärkt durch 
einige Kinder der jüngeren 
Hummelgruppe, reisten am 13. 
Juni 2026 mit ihren Eltern am 
Volksbank-Stadion in Neustadt 
in Sachsen an. Zum Glück hatte 
es aufgehört zu regnen und so 
warteten alle gespannt auf das 
Turnier. Gut vorbereitet waren wir, 
denn Herr Stegmann vom SSV 
Neustadt/Sachsen e. V. hatte mit 
uns einen Tag vorher trainiert. 
Unsere zehn Kinder wurden in zwei Mannschaften aufgeteilt, 
so dass jedes Kind zu reichlich Spielzeit kam. Frau Umlauft und 
Frau Anders fungierten als Trainerinnen der beiden Mannschaf-
ten. Jedes Tor wurde lautstark bejubelt, obwohl auch bei diesem 
Turnier die Teilnahme und Spielfreude im Vordergrund stand. Und 
so gab es bei der Siegerehrung auch keine traurigen Gesichter. 
Ein großes Dankeschön gilt dem SSV Neustadt, vor allem Herrn 
Stegmann.

Katrin Umlauft und Silke Anders

Ihr Lieben, ich melde mich mal 
wieder aus meinem kuscheligen 
Nest und erzähle, was bei uns 
im Kindergarten aktuell los ist.
Einmal im Monat beobachte ich, 
wie bei uns ganz winzig kleine 
Pfiffiküsse zur Krabbelstunde in 
die Kita kommen. Gemeinsam 
mit Mama und/oder Papa tref-
fen sie sich zum gemütlichen 
Beisammensein. Dabei sind die 
Kleinen entweder noch nah an 
Mama oder Papa gekuschelt 
oder sie gehen schon auf Entdeckungsreise. Sie beobachten, 
erkunden die Räumlichkeiten, finden Spielmaterialien, die be-
fühlt und ausprobiert werden. Die „Krabbelzeit“ ist nicht nur für die 
Kinder von großer Bedeutung. Für Eltern sowie die Erzieher ist es 
ebenfalls wichtig, diese Gelegenheit zum ersten Kennenlernen zu 
nutzen. Da der spätere Start in die Krippe der erste einschneiden-
de Lebensabschnitt für beide Parteien (Kind und Eltern) ist, gehen 
mitunter viele Fragen, Wünsche und manches Mal auch Sorgen 
und Ängste einher. Die Erzieherinnen geben einen Einblick ins Ki-
taleben, beantworten viele Fragen, was wiederum hilft, eben diese 
Unsicherheiten abzubauen und elterliche Wünsche zu erfahren. 
Die Erzieherin lernt auf diesem Weg Eltern und Kind besser ken-
nen und verstehen. Auf dieser Grundlage kann dann eine spätere, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit beginnen. Gerne können inter-
essierte Eltern mit ihren Kindern noch zu folgenden Terminen die 
Gelegenheit nutzen: 09.09., 11.11., 09.12.2026 jeweils 15:15 Uhr 
in den Räumlichkeiten der kleinen Krippengruppe.

Reise in die Vergangenheit
Am 11. Juni 2026 unternahm 
unsere Vorschulgruppe, „Wild-
bienen“ einen Ausflug in die 
Hofmühle Langburkersdorf. Es 
sollte eine Reise in die Vergan-
genheit werden, denn die Hof-
mühle gilt als kleines Heimat-
museum. Nach dem Frühstück 
machten wir uns auf den Weg. 
Am Eingang erwartete uns be-
reits Herr Kühn mit einer freund-
lichen Begrüßung. Da die Kinder 
der Vorschulgruppe in zwei Mo-
naten in die Grundschule ein-
geschult werden, war das „Alte 
Klassenzimmer“ aus dem vorigen Jahrhundert von besonderem 
Interesse. Die künftigen ABC-Schützen durften auf den alten 
Schulbänken Platz nehmen. Von dort lauschten sie interessiert 
den Worten von Herrn Kühn, der das Schulleben der damaligen 
Dorfkinder in der Volksschule ausführlich beschrieb. Die Kinder 
erfuhren den Umgang mit Schiefertafel und Rechenschieber. Sie 
sahen komisch geschriebene Buchstaben, welche früher noch 
mit Federn aufgezeichnet wurden. Altertümlich aussehende 
Schulranzen und deren Inhalt wurden bestaunt und belächelt, 
ebenso der damals gefürchtete Rohrstock. Vieles davon klang 
sehr ungewohnt, wäre in der heutigen Zeit undenkbar. Und so 
waren die Wildbienen froh, dass sie bald in eine moderne Schu-
le unserer Zeit gehen dürfen. Weiter ging es in die ehemaligen 
Wohnräume des Müllers. Herr Kühn beschrieb sehr bildlich das 
frühere Leben der Dorfbewohner, vor allem der Bauern. Die vie-
len Ausstellungsstücke, Arbeitsgeräte und alte Fotos machten 
seine Erzählungen sehr anschaulich. Sogar ein Modell einer Kuh 
war vorhanden, an welcher die Wildbienen das Melken per Hand 
probieren konnten. Somit verging eine Stunde wie im Flug. Wir 
verabschiedeten uns mit einem großen Applaus von Herrn Kühn 
und bedankten uns für die sehr informative und kindgerechte 
Führung durch die Hofmühle in Langburkersdorf.
Am 09. August 2026 lädt die Hofmühle zum Tag der offenen Tür 
ein, mit einer besonderen Überraschung für alle Schulanfänger.

Silke Anders mit Sabine Berger

Erfolgreiche Teilnahme am Fußballturnier der Kitas

Wie jedes Jahr veranstaltete der SSV Neustadt/Sachsen e. V. 
auch in diesem Jahr ein Fußballturnier der Kindertagestätten 
der Region Neustadt. Vier Kitas nahmen die Einladung an, so 
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Neues vom „Sonnenland“
Wir packen unsere „Grünen Daumen“ aus 
Teil I

Vor einigen Wochen starteten 
wir unser großes gemeinsames 
Kinder-„Garten“-Projekt. Zuerst 
erweiterten wir unseren Kräu-
tergarten. So werden die Eltern, 
Großeltern und Gäste gleich 
am Eingang von duftenden 
Kräutern empfangen und wer 
möchte kann auch davon na-
schen. Oder Man wartet bis zu 
unserem nächsten Kneippfest, 
am Anfang des neuen Schuljah-
res, da können diese auch ver-
kostet werden. Bis dahin wollen 
wir noch Kräutersirup und Tee 
herstellen. Das genaue Datum 
wird natürlich noch rechtzeitig 
bekannt gegeben. Aber wir ha-
ben nicht nur Kräuter gepflanzt, 
nein wir haben angefangen ein 
großes Gemüsebeet anzule-
gen. Wir packten Hacke und Spaten aus und machten uns an 
die Arbeit. Zuerst mussten die Ziersträucher weichen und das 
Unkraut entfernt werden. Dann machten wir uns an die Wurzeln 
und Umgraben halfen uns unsere Erzieherinnen. Wir holten nicht 
nur Wurzeln raus, die vielen Regenwürmer waren auch interes-
sant. Diese bekamen in unseren mit Erde gefüllten Eimern ein 
neues Zuhause. Nun sah unser Beet erst einmal ganz komisch 
aus und lud zum Rumbuddeln ein. Als nächstes bedeckten wir 
die Erde mit Sand und dann noch mit frischer Erde, die uns die 
Eltern mitbrachten. Danke noch einmal dafür. Zum Schluss noch 
ein paar Hornspäne drauf und dann wurde wieder alles um- und 
eingegraben. Wir sind ganz stolz auf unser neues Gemüsebeet. 
Aber damit wir es auch Gemüsebeet nennen können, fehlt natür-
lich noch das Gemüse. Aber dazu das nächste Mal mehr.

Die Kinder und das Team vom Sonnenland

Und was war sonst noch so los? Unser guter alter Tierfreund 
Rudi, die Schildkröte, hat Dank der Unterstützung des Elternkrei-
ses und einer Kollegin ein neues, größeres zu Hause bekommen. 
Rudi fühlt sich sichtlich wohl im neuen Heim. Gemeinsam werden 
Blätter gesammelt und Rudi zum Fressen gegeben, was wieder-
um gerne beobachtet wird. 
Auf diesem Weg nimmt Rudi nun einen größeren Anteil am Alltag 
der Kinder ein. Rudi und die Kinder sagen nochmal von ganzem 
Herzen DANKE.

Bis bald Euer Pfiffikus

Jedes Ende ist ein Anfang und jeder Anfang trägt 
neue Möglichkeiten in sich

Abschlussfeier in der ASB Kita „Knirpsenland“ Teil 1
Mit einem gemeinsamen Frühstück starteten die Kinder der Grup-
pen Sonnenknirpse und Regenbogenknirpse in ihre Abschluss-
feier. In fröhlicher Atmosphäre genossen die Kinder gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen die liebevoll vorbereiteten Leckereien 
und verbrachten einen besonderen Vormittag miteinander. Auf 
der bunt geschmückten Terrasse wurde bei Spielen, Liedern und 
gemeinsamen Aktivitäten viel gelacht und die schöne Zeit in den 
Gruppen noch einmal gemeinsam erlebt. Als Erinnerung an die-
sen schönen Tag konnte sich jedes Kind einen „Anti-Stress-Ball“ 
aus einem Luftballon und Mehl herstellen.
Mit dem Wechsel einiger Kinder und auch unseres pädagogi-
schen Personals in neue Gruppen wünschen wir den Kleinen 
Knirpsen mit ihren neuen Erzieherinnen eine schöne kommende 
Zeit und den Großen Knirpsen bei den Wackelzähnen ein schö-
nes letztes Kindergartenjahr. Ganz verabschieden müssen wir 
uns natürlich nicht. Auch wenn sich Gruppen verändern, bleiben 
wir im Kitaalltag miteinander verbunden und sehen uns weiterhin 
jeden Tag.
Wir bedanken uns bei Ihnen, liebe Eltern, für das vertrauensvolle 
Miteinander und den Kindern für die vergangenen Monate und 
Jahre, in denen wir gemeinsam mit euch wachsen durften. Wie 
unsere jetzigen Wackelzähne ihren Kindergartenabschluss erleb-
ten und feierten lest ihr im zweiten Teil.

Liebe Grüße Anett, Teresa und Julia

Grüße zum Schulanfang

online buchen: anzeigen.wittich.de
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nen oder Schlangen zauberte. 
Beim Holztiere-Sägen zeigten 
die Kinder ihr Durchhaltevermö-
gen und ihre Geschicklichkeit. 
Viel Spaß machte den Kindern 
der lustige Stelzenlauf und das 
Zielzapfenwerfen. Eine große 
Herausforderung war das Tau-
ziehen auf einem Baumstamm, 
welches die Kinder super meis-
terten. Am Ende unseres Fes-
tes gab es noch unser Gute-
Laune-Lied, das wir gemeinsam 
sangen und dazu tanzten und 
lachten. Pfarrer Schellenberger 
genoss unser schönes Fest 
sehr und lud am Ende die Kin-
der unter ein buntes Schwung-
tuch ein. Er segnete alle Kleinen 
und Großen in unserem Haus. 
Wie zu Beginn gab es auch am 
Ende einen kräftigen Regen-
guss, aber egal welche Hürden 
im Leben kommen, unser Haus 
wird sie meistern. Danke an alle 
fleißigen Hände für das gelun-
gene Sommerfest.

News aus der 
Kita „Vogelnest“

Ein Tag voller Abenteuer - Das große 
Zuckertütenfest der Zwitscherlinge

Endlich war er da - der Tag, auf den unsere Vorschulkinder so lan-
ge hin gefiebert hatten! Wochenlang wurde der Zuckertütenbaum 
liebevoll gegossen und gepflegt. Jeden Tag schauten die Kinder 
gespannt nach, ob die Zuckertüten schon ein Stück gewachsen 
waren. Doch ausgerechnet am großen Zuckertütenfest war die 
Aufregung riesig: Der Baum war plötzlich leer - alle Zuckertüten 
waren verschwunden! Natürlich brauchten unsere mutigen Spür-
nasen erst einmal eine ordentliche Stärkung. Bei einem leckeren 
Picknick-Frühstück mit fröhlicher Musik und bester Laune sam-
melten alle neue Energie für das bevorstehende Abenteuer. Dann 
begann eine aufregende Schnitzeljagd. Immer wieder entdeckten 
die Kinder neue Hinweise und schnell war klar: Ein frecher Geist 
hatte sich wohl einen Spaß erlaubt und die Zuckertüten versteckt! 
Ein Blitzerfoto, ein spannendes Bingo und sogar eine Busfahrt 
über neun Haltestellen führten uns Schritt für Schritt näher an 
die Lösung. Schließlich landeten wir in Stolpen, wo uns eine 
geheimnisvolle Botschaft in Geheimschrift den Weg zum Burg-
eingang zeigte. Dort wurden wir bereits vom Burgwächter emp-
fangen. Jedes Kind bekam eine passende Requisite und durfte 
sich fühlen wie ein Burgfräulein, Ritter oder tapferer Entdecker 
aus längst vergangenen Zeiten. Mit großen Augen wurde jeder 
Winkel der Burg erkundet. Und dann, kurz vor Schluss, geschah 
das Unglaubliche: Wir fanden tatsächlich den geheimnisvollen 
Geist und natürlich auch unsere heiß ersehnten Zuckertüten! 
Überglücklich und erleichtert ließen wir uns anschließend ein le-
ckeres Mittagessen auf der Burg schmecken. Danach wurde auf 
dem Spielplatz getobt und beim Landgut Lietze in Stolpen gab 
es zur Belohnung ein leckeres Eis. Die kleinen Hasen wurden 
dabei mit viel Liebe gefüttert und bestaunt. Doch das Abenteuer 
war noch lange nicht vorbei. In Langenwolmsdorf mussten wir 
plötzlich aus dem Bus aussteigen. Die Kinder schauten sich ver-
wundert an: „Wie kommen wir denn jetzt nach Hause?“ Die Span-
nung stieg von Minute zu Minute bis plötzlich eine wunderschöne 
Pferdekutsche vor uns stand! Mit leuchtenden Augen, klopfenden 
Herzen und einem breiten Lächeln stiegen alle ein. Die Fahrt war 
ein ganz besonderer Moment, den wohl niemand so schnell ver-

Evangelische Kita  
„Unterm Himmelszelt“

Unser Sommerfest

Die Vorfreude der vielen Besu-
cher war groß. Dieses Jahr fei-
erten wir unter dem Motto ein 
„Wald und Wiesenfest“. Unsere 
Kitaleiterin Nicolle Ehnert be-
grüßte alle Großen und Kleinen 
ganz herzlich. Sie bedankte sich 
auch bei all unseren Eltern für 
die tolle und fleißige Elternar-
beit, welche sie leisten und so 
unser Haus für ihre Kinder zu 
etwas ganz Besonderem ma-
chen. Ein großes Dankeschön 
für die strahlenden Kinderaugen 
gilt auch Familie Gantze für das 
Kinderreiten und Familie Benad 
für das leckere Schokovanille-

eis aus ihrem Eisauto. Während der Rede kamen schon dunkle 
Wolken auf uns zu. Die Kinder sangen fleißig und bei unserem 
Wald- und Wiesenlied huschten verschiedene Tiere (unsere ver-
kleideten Kinder) vorbei. Das Lied war zu Ende und ein kräfti-
ger Regenguss lud dazu ein, das Elternbuffet mit verschiedenen 
Köstlichkeiten im Haus aufzusuchen. Die Väter packten an und 
trugen kurzerhand die Tische nach drinnen in den Turnraum. Alle 
verteilten sich im Haus und neue Eltern nutzten die Gelegenheit, 
um sich unser Haus anzuschauen. Nach einer halben Stunde 
hörte der Regen auf und wir verlagerten unser Fest wieder nach 
draußen, wo es für die Kinder einiges zum Entdecken und Auspro-
bieren gab. Das Blumenquiz und das Windspielbasteln fanden die 
Kinder toll. Besonders beliebt war das Kinderschminken, welches 
schöne Blumen, Schmetterlinge, verschiedene Waldtiere, Spin-
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Ein erfolgreicher Garteneinsatz

Schleifen, pinseln, hämmern und konstruieren. Diese Aufgaben 
haben die Eltern und Erzieherinnen am Samstag gemeinsam ge-
meistert. Mit viel Spaß bei der Arbeit, Sonnenschein und natürlich 
leckerer Verpflegung, haben alle zusammen neuen Glanz in un-
seren Garten gebracht.
Vielen Dank an alle fleißigen Helferinnen und Helfer für euren 
Einsatz.

gessen wird. Als wir schließlich weiterfuhren, wurden wir an der 
Straße bereits von unseren Eltern mit weißen Flaggen begrüßt. 
Was für ein herzlicher Empfang! Zum Abschluss wartete eine 
wunderschön geschmückte Gartenparty auf uns. Bunte Dekora-
tionen, leckere Getränke, viele Köstlichkeiten und der herrliche 
Duft vom Grill sorgten für eine gemütliche Stimmung. Jedes Kind 
durfte sich außerdem über eine weitere Zuckertüte, ein persönli-
ches Diplom und eine liebevoll gestaltete Fotocollage als Erinne-
rung freuen. Was für ein Tag voller Spannung, Überraschungen, 
Lachen und glücklicher Momente! Noch lange werden wir von 
diesem besonderen Abenteuer erzählen und mit einem Lächeln 
daran zurückdenken.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen unvergesslichen Tag 
mit so viel Liebe, Zeit und Engagement möglich gemacht haben.

Die Zwitscherlinge

Kleine Kicker ganz groß: Kita Vogelnest begeistert 
beim Kindergartenfußballturnier des  
SSV Neustadt/Sachsen e. V.

Großer Sport, leuchtende Kinderaugen und jede Menge Fair-
play: Das traditionelle Kindergartenfußballturnier des SSV Neu-
stadt/Sachsen e. V. war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. 
Mittendrin statt nur dabei war die Kita Vogelnest, die mit gleich 
zwei hochmotivierten Mannschaften an den Start ging. Gespielt 
wurde nach modernem Konzept: Auf zwei kleine Tore und mit 
drei Kindern pro Mannschaft. Dieses Format garantierte viele 
Ballkontakte, schnelle Spielzüge und Tore am laufenden Band. 
Die Nachwuchskicker der Kita Vogelnest zeigten vollen Einsatz, 
tolles Teamwork und flitzten begeistert über das Grün. Bestens 
eingestellt wurden die Teams dabei von Trainer Frank Stegmann. 
An der Seitenlinie gab es ebenfalls lautstarke Unterstützung. Die 
beiden Erzieherinnen Carolin und Andrea fieberten in jeder Se-
kunde intensiv mit und feuerten ihre Schützlinge leidenschaftlich 
an. Am Ende gab es bei diesem Turnier nur Gewinner. Als Be-
lohnung für die tolle Leistung erhielt jedes Kind eine glänzende 
Medaille, die stolz den mitgereisten Eltern präsentiert wurde. Für 
die verbrauchte Energie nach den Matches war ebenfalls gesorgt. 
Eine kleine Stärkung lud die Minis ein, die Akkus wieder aufzula-
den. Das absolute Highlight wartete jedoch bei der Siegerehrung, 
denn neben dem Edelmetall freuten sich die Kids über einen 
Gutschein für das Mariba Freizeitbad - der nächste gemeinsame 
Ausflug ist damit schon gesichert. Ein rundum gelungenes Fuß-
ballfest, das allen Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Die Kita Vogelnest freut sich schon jetzt auf das nächste 
Turnier beim SSV Neustadt!

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Amts- und  
Heimatblatt Neustadt
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Angebote für Senioren

Gemeinsam Frühstücken
Allein zu Hause am Frühstückstisch? Das muss nicht sein!
Wir laden Sie herzlich zu einem gemütlichen Frühstück in gesel-
liger Runde, von 09:00 - 11:00 Uhr, ein.
Hier können Sie bei frischen Brötchen, Kaffee und netten Gesprä-
chen neue Kontakte knüpfen oder alte Bekannte treffen. Damit 
wir besser planen können, bitten wir um telefonische Anmeldung.
Termin:
• 01.07.2026: Frühstück Gruppe „Stadtgeflüster“ im Mehrge-

nerationenhaus

�
Damit wir besser planen können, bitten wir um eine telefonische 
Anmeldung. Ab dem 06.07.2026 verabschiedet sich unser Früh-
stücksangebot in die Sommerpause.
�
Über die neuen Termine nach den Sommerferien informieren wir 
Sie rechtzeitig wieder im Anzeiger. Wir freuen uns darauf, Sie 
nach der Sommerpause wieder bei uns begrüßen zu dürfen und 
wünschen Ihnen bis dahin eine schöne und erholsame Sommer-
zeit!
�
Unsere weiteren Angebote entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage www.asb-neustadt-sachsen.de.

AUS DEM VEREINSLEBEN

Veränderung gemeinsam gestalten
Das ASB-Mehrgenerationenhaus in Neustadt in Sachsen befin-
det sich derzeit mitten in umfangreichen Renovierungsarbeiten. 
Nach den besonderen Herausforderungen der vergangenen Mo-
nate ist vieles in Bewegung geraten. Räume werden neugestaltet, 
Materialien ausgetauscht und das Haus Schritt für Schritt wieder 
hergerichtet. Auch wenn dies mit viel Arbeit verbunden ist, bietet 
die Situation zugleich die Chance, Neues entstehen zu lassen 
und das Mehrgenerationenhaus für die Zukunft weiterzuentwi-
ckeln. Besonders beeindruckend ist dabei die große Hilfsbereit-
schaft, die uns entgegengebracht wird. Zahlreiche Menschen 
unterstützen die Arbeiten mit viel Engagement und Herzblut. 
Hausmeister aus anderen ASB-Einrichtungen helfen ebenso tat-
kräftig mit wie ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die ihre Zeit 
und Kraft zur Verfügung stellen. Sie streichen Wände, bereiten 
Räume für die anstehenden Arbeiten vor, transportieren Material 
oder übernehmen viele weitere Aufgaben, die gerade anfallen. Die-
se Unterstützung zeigt, was unser Haus ausmacht: Gemeinschaft. 
Gerade in Zeiten der Veränderung wird sichtbar, wie viel erreicht 
werden kann, wenn Menschen zusammenhalten und gemeinsam 
anpacken. Dafür möchten wir allen Helferinnen und Helfern unse-
ren herzlichen Dank aussprechen. Mit jedem Arbeitsschritt wächst 
die Vorfreude darauf, die neu gestalteten Räume bald wieder mit 
Leben zu füllen und das Mehrgenerationenhaus als Ort der Begeg-
nung, des Austauschs und des Miteinanders zu nutzen.

Sommerzeit im Mehrgenerationenhaus

In der Zeit vom 06.07.2026 bis 14.08.2026 gelten im Mehrgene-
rationenhaus angepasste Öffnungs- und Angebotszeiten.
In den ersten vier Ferienwochen steht bei uns alles im Zeichen des 
Ferienprogramms. Zahlreiche Kinder und Jugendliche verbringen 
ihre Sommerferien gemeinsam mit uns und erleben abwechs-
lungsreiche Aktionen, kreative Angebote und spannende Ausflüge.
Die letzten beiden Ferienwochen nutzen wir zur Vorbereitung des 
kommenden Halbjahres. In dieser Zeit planen wir neue Angebote, 
organisieren Veranstaltungen und schaffen die Voraussetzungen 
für ein vielfältiges Programm nach den Sommerferien.
Ab dem 17.08.2026 sind wir wieder mit unserem regulären An-
gebot und den gewohnten Öffnungszeiten für alle Besucherinnen 
und Besucher da. Selbstverständlich bleiben wir während der ge-
samten Ferienzeit telefonisch erreichbar. Sie erreichen uns unter 
03596 604710 montags bis freitags von 08:00 bis 14:30 Uhr.
Wir wünschen allen Kindern, Jugendlichen, Familien sowie un-
seren Besucherinnen und Besuchern eine schöne, erholsame 
und sonnige Sommerzeit und freuen uns auf ein Wiedersehen 
nach den Ferien!
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Beschnuppern vorbei - Partymodus an! Teenie-Party 
begeistert Jugendliche in Neustadt in Sachsen

Was für ein Abend! Am 6. Juni 2026 
verwandelte sich die Kulturscheu-
ne Langburkersdorf wieder in 
den wohl coolsten Treffpunkt 
für Jugendliche aus Neustadt 
und Umgebung. Die Teenie-
Party des Vereins Gemeinsam 
für Neustadt e. V. lockte zahlrei-
che junge Gäste an und sorgte 
für einen Abend voller Musik, 
Spaß und guter Stimmung. Wie bei jeder guten Party brauchte 
es zunächst einen kleinen Moment, bis das Eis gebrochen war. 
Anfangs wurde noch etwas vorsichtig geschaut, gelacht und „ab-
gecheckt“, wer alles da ist. Doch DJ Wam-Sy wusste genau, was 
zu tun war. Mit den richtigen Beats, jeder Menge Gespür für sein 
Publikum und ein paar motivierenden Mitmachaktionen dauer-
te es nicht lange, bis die Tanzfläche plötzlich bei der Macarena 
randvoll war. Spätestens da war klar: Diese Party nimmt Fahrt 
auf! Danach gab es kein Halten mehr. Ob „Moskau, Moskau“, 
„Waka Waka“ oder viele weitere Klassiker und aktuelle Hits - die 
Musikwünsche der Jugendlichen sorgten erneut für ein buntes 
und überraschendes Programm. Besonders beeindruckend war 
dabei wieder die Vielfalt der gewünschten Songs. Von altbekann-
ten Partyhits bis zu aktuellen Chartstürmern war alles dabei. Im 
Laufe des Abends füllte sich die Tanzfläche immer mehr. Gegen 
Ende hielt es kaum noch jemanden auf den Bänken. Gemein-
sam wurde getanzt, gesungen, gelacht und gefeiert - genau so, 
wie man sich eine gelungene Teenie-Party wünscht. Natürlich 
durfte auch die passende Verpflegung nicht fehlen. Fruchtige 
alkoholfreie Cocktails, leckere Snacks und das beliebte Imbis-
sangebot sorgten dafür, dass niemand hungrig oder durstig nach 
Hause gehen musste. Besonders gefreut hat uns in diesem Jahr 
die Unterstützung durch den Neustädter Jugendstammtisch, der die 
Organisation und Durchführung der Veranstaltung tatkräftig begleitet 
hat. Gemeinsam mit vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
wurde wieder gezeigt, was möglich ist, wenn Menschen an einem 
Strang ziehen. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Sponsoren, 
Unterstützern und fleißigen Helfern, die ihre Zeit, Energie und ihr 
Engagement eingebracht haben. Sie alle verfolgen dasselbe Ziel wie 
der Verein Gemeinsam für Neustadt e. V.: Jugendlichen in Neustadt 
und Umgebung attraktive Freizeitangebote zu schaffen und ihnen 
die Möglichkeit zu geben, gemeinsam unvergessliche Erlebnisse zu 
ermöglichen. Ein besonderer Dank geht außerdem an DJ Wam-Sy, 
der mit seinem abwechslungsreichen Musikprogramm, viel Energie 
und dem richtigen Gespür für die Stimmung maßgeblich dazu bei-
getragen hat, dass aus einer zunächst noch zurückhaltenden Runde 
eine ausgelassene Partygemeinschaft wurde. Nach dieser gelun-
genen Party bleibt nur noch eins zu sagen: Danke an alle Gäste, 
Helfer, Sponsoren und Unterstützer! Wir freuen uns schon jetzt auf 
die nächste Teenie-Party im kommenden Jahr.
Neustadt kann Party - und seine Jugendlichen erst recht!

Auszeichnung für den Neustädter 
Jugendstammtisch nach erfolgreicher 
48-Stunden-Aktion
Mit großer Freude nahm der Neu-
städter Jugendstammtisch, ein 
Projekt des Vereins Gemeinsam 
für Neustadt e. V., im Nachgang 
der diesjährigen 48-Stunden-Ak-
tion des Jugendrings Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge an der of-
fiziellen Dankes- und Ehrungsver-
anstaltung in Pirna-Pratzschwitz 
am 05. Juni 2026 teil. Die von 
der örtlichen Jugendfeuerwehr 
hervorragend organisierte Ver-
anstaltung bot den Teilnehmern die Gelegenheit, auf die erfolg-
reichen Projekte der vergangenen Wochen zurückzublicken und 
deren Engagement zu würdigen. Entsprechend groß war die Auf-
regung bei den Jugendlichen, als sie ihren Preis für die geleistete 
Arbeit entgegennehmen durften. Besonders stolz sind die jungen 
Teilnehmer auf die beiden umgesetzten Projekte: die Sanierung 
der Bushaltestelle am Folgenweg sowie den Bau einer mobilen 
Bücher- und Spieleinsel für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Neustadt in Sachsen. Neben der Auszeichnung selbst berührte 
die Jugendlichen vor allem die große Anerkennung, die ihnen 
nach der Aktion entgegengebracht wurde. Zahlreiche Einwohner, 
Unterstützer und Wegbegleiter lobten den Einsatz der jungen 
Menschen und würdigten deren ehrenamtliches Engagement. 
Die vielen positiven Rückmeldungen zeigen, dass sich der Ein-
satz für die Gemeinschaft lohnt und von den Menschen vor Ort 
wahrgenommen wird.
Ein besonderer Moment der Veranstaltung waren die persönli-
chen Worte von Frau Kati Kade, Erste Beigeordnete des Land-
kreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, die das Engage-
ment der Jugendlichen ausdrücklich würdigte. Der Neustädter 
Jugendstammtisch bedankt sich bei allen Unterstützern, Helfern, 
Sponsoren sowie beim Jugendring Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge für die Möglichkeit, Teil dieser Aktion gewesen zu sein. 
Die positive Resonanz und die Auszeichnung sind für die Ju-
gendlichen Ansporn, auch künftig weitere Projekte für Neustadt 
in Sachsen in Angriff zu nehmen. Denn eines hat die 48-Stunden-
Aktion eindrucksvoll gezeigt: Gemeinsam lässt sich viel bewegen.

Kathrin Vogel
Gemeinsam für Neustadt e. V.
Neustädter Jugendstammtisch

Auf einen Blick: jobs-regional.de Ausbildungs- und Jobbörse
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Diamanten entstehen unter  
(Wettkampf-)Druck
Die sommerlichen Temperaturen 
gehen langsam nach oben und 
so auch die Ergebnisse unseres 
Nachwuchses bei der Landes-
meisterschaft für Kleinkaliber und 
Druckluftwaffen in Dresden. Allen 
voran ging unsere jüngste Schüt-
zin, Eli Hierreth, an den Stand, 
um zu zeigen, was sie in den 
letzten Wochen und Monaten im 
Training gelernt hat. Wurden die 
Techniken verinnerlicht? Wie gut 
hat sie die Sportwaffe unter Kon-
trolle? Und wie geht Eli mit ihrer 
Aufregung um? Nun, Eli hat ge-
zeigt, dass sie all diese Fragen 
sehr positiv beantworten kann, 
denn Eli erreichte im Wettkampf 
ihre neueste Bestleistung. Mit 142 Ringen schoss sie mit der 
Luftpistole knapp 20 Ringe mehr als im regulären Training, und 
das noch bei einem so großen Wettkampf! Ihr Ergebnis reichte 
leider nur für den neunten Platz, allerdings trat Eli gegen we-
sentlich erfahrenere Schützinnen an, deren Ergebnisse auch bei 
den Erwachsenen ein erstauntes Raunen verursachte. Dennoch 
ist das Ergebnis für Eli eine prima Leistung, an der sie nun weiter 
anknüpfen kann. Auch Paul-Max Gerschel ließ sich im Wettkampf 
bei den Junioren II nicht lumpen und zeigte eine neue Bestleistung. 

Mit deftigen 544 Ringen mit der 
Pistole auf  25 Meter rangierte er 
auf dem Siegertreppchen ganz 
vorne mit und sicherte sich sou-
verän die Silbermedaille. Nur fünf 
Ringe trennten ihm vom begehr-
ten Gold! Klasse Leistung! Und 
natürlich darf Linda Kriedel im 
Bunde nicht fehlen. Sie trat bei 
den Juniorinnen II ebenfalls mit 
der Pistole auf 25 Meter für den 
Schlettau e. V. zur Qualifizierung 
für die Deutsche Meisterschaft 
an.
Mit ihrem Ergebnis schloss sich 
Linda an die Ergebnisse von  
Eli und Paul-Max an und schoss

Neues vom SSV 1862  
Langburkersdorf e. V.

Danke für eine großartige Saison 2025/2026!

Die 1. und 2. Männermannschaft des SSV möchten sich von 
Herzen bei allen Fans, Unterstützern, Sponsoren und ehrenamt-
lichen Helfern bedanken. Eure Treue, euer Einsatz und eure Un-
terstützung - ob auf dem Sportplatz, hinter den Kulissen oder von 
der Seitenlinie aus - haben diese Saison zu etwas Besonderem 
gemacht. Ein riesiges Dankeschön gilt unseren Fans, die uns bei 
Heim- und Auswärtsspielen begleitet, angefeuert und immer an 
uns geglaubt haben. Ihr seid ein wichtiger Teil unseres Erfolgs!
Ebenso möchten wir allen ehrenamtlichen Helfern danken, die 
mit unzähligen Stunden Engagement dafür sorgen, dass unser 
Vereinsleben funktioniert. Ohne euch wäre vieles nicht möglich. 
Ein besonderer Dank geht außerdem an die Sponsoren unserer 
Aufstiegsfeier am 14. Juni 2026. Durch eure Unterstützung konn-
tet ihr dazu beitragen, diesen besonderen Erfolg gemeinsam ge-
bührend zu feiern: Fliesenlegermeister Thomas Ullmann, Marcin 
Zatorski, Fleischerei Weber, Fleischerei Jens Berge, Bauelemen-
te Holger Hofmann, Schilderwerk Beutha / SWDesign und Firma 
Müller Pflaster- und Tiefbau GmbH & Co. KG.
Vielen Dank für eure großzügige Unterstützung und euren Bei-
trag zu einer unvergesslichen Feier. Gemeinsam blicken wir auf 
eine erfolgreiche Saison zurück und freuen uns schon jetzt auf 
die kommenden Herausforderungen. Danke, dass ihr Teil der 
SSV-Familie seid!

Eure 1. und 2. Männermannschaft des SSV 1862

Alle Spielberichte der Abteilung Fußball, unseres Nachwuch-
ses und der Volleyballer finden Sie ausführlich auf unserer 
Vereinshomepage www.ssv-1862-langburkersdorf.de.

Sparkassen Kinder- 
und Jugendsportspiele 
(Breitensport) in Freital

Am Freitag, dem 05. Juni 2026, ging es direkt nach der Schule 
mit 13 Schwimmerinnen und Schwimmern nach Freital. Für eini-
ge war es die erste Wettkampfteilnahme und daher war entspre-
chend groß die Aufregung. Insgesamt gingen 91 Sportlerinnen 
und Sportler aus fünf Vereinen an den Start. Unser Team konnte 
mit hervorragenden Leistungen überzeugen und sich insgesamt 
6 Gold-, 8 Silber- und 5 Bronzemedaillen sichern. Auch wenn 
nicht jeder eine Medaille mit nach Hause nehmen konnte, gibt 
es allen Grund zur Freude. Insgesamt wurden 20 persönliche 
Bestzeiten erzielt. Zu den Medaillengewinnern gehörten Frieda 
Brückner, Junah Mauksch, Luzie Wagner, Conner Peters, Emi-
lio Mio Wolf, Illia Bionoh, Luis Gierth und Mika Stehr. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu diesen 
tollen Leistungen!

Janina Stranz Linda Kriedel beim Schuss

Eli Hierreth bei ihrer ersten 
Landesmeisterschaft
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Sonne pur zum 31. Pfingstfest  
in Oberottendorf

Zwei Tage lang stand Oberot-
tendorf ganz im Zeichen von 
Gemeinschaft, Tradition und 
guter Unterhaltung. Auch die-
ses Jahr startete das Pfingstfest 
wieder mit einem Bieranstich, 
welcher dieses Jahr leider nicht 
vom Bürgermeister Alexander 
Sachse durchgeführt werden 
konnte, da er krankheitsbedingt 
ausfiel. Nichtsdestotrotz fiel die-
ser natürlich nicht aus, der Ver-
einsvorsitzende Jonas Fischer 

übernahm mit dem Braumeister der Landskron Brauerei gemein-
sam den Bieranstich. Nach erfolgreicher Bierprobe übernahm die 
Band Terapiezentrum die Bühne und heizte die Gäste schon mal 
ordentlich ein. Deejay T.H.O.M. übernahm den restlichen Abend 
das Mischpult und sorgte den ganzen Abend für super Stimmung, 
sodass alles Gäste ausgelassen feiern konnten. Zum Höhepunkt 
des Samstagabends feierten alle Gäste ausgelassen mit dem 
Duo „MützeKatze“. Mit viel Konfetti und Hits aus den 90er bis hin 
zum Ballermann rissen sie das gesamte Publikum mit sich.
Nach den ersten Aufräumarbeiten in der Nacht, ging es traditi-
onell am Pfingstsonntag mit dem jährlichen Pfingstgottesdienst 
los. Dieser wurde wohlverdient bei strahlendem Sonnenschein 
unter freiem Himmel durchgeführt. Nachdem sich alle beim 
Mittagessen gestärkt hatten, ging es weiter im Programm. Das 
Schalmeienorchester aus Polenz gab uns die Ehre. Viele Über-
raschungen warteten auf Groß und Klein, u. a. die Spritzwand der 
Jugendfeuerwehr Berthelsdorf sowie die Kindereisenbahn und 
die Ballonmodellage von Twister Fuchsi. DJ Biebs begleitete uns 
in den Nachmittag und moderierte das alljährliche Ruderbootren-
nen. Die acht Teams konnten auf den Booten wieder zeigen wie 
viel Kraft sie in den Armen hatten und wie treffsicher sie waren, 
um die Bälle an die Billardscheibe zu werfen.
Mit ganz starker Leistung gewann dieses Jahr das Team der 
Jugendfeuerwehr Berthelsdorf mit Hannes und Jakob und Miss 
„Lotta“. Den zweiten Platz belegten die Strohhutpiraten und den 
Dritten das Team Dynamo. Wir bedanken uns bei allen Teams 
an der fairen Teilnahme und hoffen auf rege Präsenz auch im 
nächsten Jahr.

Musikalisch umrahmte die Band „RecordMen“ den Abend mit 
den größten Rock- und Pop-Hymnen. Als krönenden Abschluss 
schoss die Firma Kürbs wieder ein atemberaubendes Feuerwerk 
in den Himmel über den Hofteich in Oberottendorf. Hunderte Be-
sucher verfolgten das spektakuläre Schauspiel am Nachthimmel.
Nach dem erfolgreichen Fest möchte der Kellerclub Oberotten-
dorf e. V. vor allem eines sagen: Danke. Ein Fest dieser Größen-
ordnung ist nur möglich, weil sich Jahr für Jahr viele Menschen 
mit großem Engagement einbringen. 

ebenfalls ihre neuste Bestleistung. Mit 529 Ringen reichte das 
für den fünften Platz in einer sehr starken Konkurrenzlandschaft. 
Linda trat darüber hinaus noch mit einer Juniorinnenmannschaft 
an und belegte mit dieser den zweiten Platz. Glückwunsch!
Was sagen uns diese Ergebnisse? Unter immensem Druck mit 
viel Aufregung die bisherigen Leistungen zu übertreffen, ist eine 
beachtenswerte Leistung. Ist es der Ansporn im Wettkampf ab-
zuliefern oder das Duell mit dem eigenen Anspruch? Was auch 
immer unseren Nachwuchs zu diesen neuen Höchstleistungen 
beflügelt hat: wir gratulieren euch für die hervorragenden neuen 
Bestleistungen!

Lucas Richter

Paul-Max Gerschel auf dem Siegertreppchen mit der Silbermedaille

1. Tennisclub Neustadt 
(1. TCN) e. V.

1. Ferien-Pass-Termin ein kostenfreier Tennis-Schnupperkurs 
auf unserer Tennisanlage (bei Regen in der Mariba Tennishalle) 
für Schülerinnen und Schüler, alle Tennis-interessierte, Eltern… 
Voranmeldung erwünscht unter 0173 7012247 oder E-Mail unter 
jensgoppold233@gmail.com.

Christiane Richter
Pressewart 1. TC Neustadt

Zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Storchenkinder in Polenz

Zwei kleine Schnäbelchen schauen aus dem Polenzer Storchen-
nest. Vielleicht kann man da wieder mit mehr Babys rechnen?

KIP e. V.

Badfest im Waldbad Polenz

Asterix und Obelix machen halt im Polenzer Waldbad. Wir laden 
euch herzlich ein. Beweist eure Stärke beim Hinkelsteinwerfen 
und erlebt einen unvergesslichen Tag, ob mit oder ohne „Zauber-
trank“. Es gibt noch andere tolle Sachen, wie Slackline, Riesen-
wasserbälle, Tombola... und natürlich lecker Essen und Trinken. 
Wir freuen uns auf euch!

Unser herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die be-
reits Wochen vor dem Fest mit den Vorbereitungen begonnen 
haben, beim Auf- und Abbau unterstützt, Dienste übernommen 
und während der Veranstaltung für einen reibungslosen Ablauf 
gesorgt haben. Vor allem geht ein Großer Dank an die Firma 
Getränke Jäkel und die Fleischerei Caspar, welche uns Tag und 
Nacht zur Seite stehen und uns immer mit ausreichend Nach-
schub beliefern. Ebenso danken wir allen Sponsoren, den bereits 
oben genannten Künstlern, sowie dem Clown - Duo „wirsindnur2“ 
und Friedrich Häntzschel. Nicht zuletzt bedanken wir uns bei allen 
Gästen, die mit ihrem Besuch für eine großartige Atmosphäre ge-
sorgt haben. Gemeinsam haben sie das 31. Pfingstfest zu einem 
gelungenen Wochenende gemacht und wir freuen uns schon jetzt 
auf nächstes Jahr zum 32. Pfingstfest im Park Oberottendorf.

Der Kellerclub Oberottendorf e. V.

Streiten? Aber richtig!
Vom 26. - 29. Mai 2026 wurden in 
der Stadtbibliothek in Neustadt in 
Sachsen vier Workshops mit dem 
Thema „Streiten? Aber richtig!“ für 
die Klassenstufe 7 der Friedrich-
Schiller-Oberschule veranstaltet. Er-

möglicht hat dies der Förderverein der Schule, gemeinsam mit 
der Bibliothekarin und der finanziellen Unterstützung durch die 
Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge. Im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 
leben“ haben die Trainerinnen und Trainer des apropolis e. V. den 
Jugendlichen den respektvollen Diskurs nähergebracht.
Den Schülerinnen und Schülern konnte vermittelt werden, dass 
Demokratie immer eine Vielfalt an Meinungen bedeutet. Dass der 

respektvolle Umgang mit dieser Viel-
falt nicht immer einfach, aber notwen-
dig ist. Den Schülern und Schülerin-
nen wurden anhand von interaktiven, 
spielerischen und erfahrungsorien-
tierten Formaten faires Debattieren, 
Respekt, Achtsamkeit im gegenseiti-
gen Umgang und die Akzeptanz von 
Kompromissen vermittelt. Der praxis-
nahe Bezug aus der Lebenswelt der 
Jugendlichen sorgte für positive Re-
sonanz und lässt auf weitere gemein-
same Projekte hoffen.

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!



personal@brunnenbau-wilschdorf.de | +49 35026-972-42
Brunnenbau Wilschdorf GmbH 

Alte Hauptstr. 13 | 01833 Dürrröhrsdorf-Dittersbach

Ausbildung zum/zur

Brunnenbauer/in
Start ab August 2026 noch möglich!

Infos unter: www.brunnenbau-wilschdorf.de

Besuchen Sie uns auch zum „Tag der Ausbildung“
am 05.09.2026 im BSZ Pirna Copitz für einen Start ab 2027!
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WEITERES AUS STADT UND UMLAND

Geben Sie bis 6. Juli 2026  
Ihre Stellungnahme zum Teilregionalplan 
Windenergie ab
Sehr geehrte Neustädterinnen und Neustädter,
sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

noch bis zum 6. Juli 2026 liegt 
der Planentwurf zum Teilregio-
nalplan Windenergie aus. Sie 
finden die Unterlagen im In-
ternet über die Homepage der 
Stadt Neustadt in Sachsen unter 
Bekanntmachungen. In der Zeit 
bis 6. Juli 2026 haben Sie die 
Möglichkeit, sich zu informieren 
und Ihre persönliche Stellung-
nahme abzugeben. Nutzen Sie 
diese Chance, Ihre Stimme ein-
zubringen. Gemeinsam haben 

Bürgerinitiativen aus der Region eine Internetseite (deshalb der 
Name Weickersdorf) entwickelt, die Ihnen bei der Stellungnahme 
hilft und die Sie mit persönlichen Argumenten erweitern können.
�
Bei der Erstellung kann man zuerst das Gebiet für die Stellung-
nahme auswählen: VRG 83 - Rückersdorf (115 Hektar) oder VRG 
82 - Ottendorf (das ist das Gebiet nordöstlich von Oberottendorf, 
Niederottendorf und Berthelsdorf, 24,2 Hektar).
�
Jede Person sollte seine persönliche Stellungnahme an den Re-
gionalen Planungsverband per E-Mail oder per Post (Bet
beteiligung@rpv-oeoe.de oder Regionaler Planungsverband 
Oberes Elbtal/Osterzgebirge, Verbandsgeschäftsstelle, Meißner 
Straße 151a, 01445 Radebeul) senden.
�
Helfen Sie sich untereinander. Am besten, Sie erzeugen für jedes 
Gebiet eine Stellungnahme.
Nutzen Sie die Chance, auch für den Wachberg in Rückersdorf 
ist es noch nicht zu spät!
�
https://einwand.weickersdorf.de

Ihre Bürgerinitiative „Wir für Natur“
wir-fuer-natur@gmx.de

Neues von den Mädel´s der Flotten Nadel 
aus Oberottendorf

Bei unserem letzten Treffen im 
Juni übergaben unsere fleißigen 
Strickfrauen 20 Paar Socken an 
Anja Marschner. Sie arbeitet im 
Krankenhaus Arnsdorf und hat-
te die Strickmädel´s gebeten für 
Patienten, die immer an den Fü-
ßen frieren, Socken zu stricken. 
Hiermit ein herzliches Danke-
schön an alle Fleißigen Stricke-
rinnen. Eine gute Idee fanden 
wir und freuten uns, auch mal in 
der näheren Umgebung aushel-
fen zu können. Regelmäßig sind 

die Damen der Flotten Nadel bei der Aktion Schuhkarton dabei 
um anderen Bedürftigen zu helfen.
Ganz besonders möchten wir uns bei Frank Kohlmeier bedanken. 
Er hatte sich an diesem Nachmittag für uns Zeit genommen um 
uns mit selbstgebackener Pizza im Steinofen zu verwöhnen. Die 
besondere Gaumenfreude hat allen lecker geschmeckt und für 
Jeden war etwas dabei, ganz und gar nach Wunsch.
Bei schönstem Sonnenschein erlebten wir wieder einmal einen 
wunderschönen und gemütlichen Nachmittag und bedanken uns 
bei allen Helferinnen und Helfern recht herzlich.

Die Mädel´s der Flotten Nadel

Herzliche Einladung zur Sommersitzung 
der Jagdgenossenschaft Rückersdorf
Wir treffen uns am 03. Juli 2026 um 19:00 Uhr zu einem ge-
meinsamen Abendessen in der Knochenmühle im Polenztal und 
freuen uns auf rege Teilnahme der Jagdgenossen.
Um 18:30 Uhr steht ein Fahrdienst am Dorfplatz bereit.

Frank Kretzschmar
Jagdvorsteher

Freie Kleingärten zu verpachten
In der Kleingartenanlage „Am Seifenbach I e. V.“ in Neustadt in 
Sachsen stehen folgende Parzellen zur Nutzung frei:
1. Parzelle, ca. 460 qm mit Laube
2. Parzelle, ca. 430 qm, unbebaut
3. Parzelle, ca. 120 qm, mit Laube
4. Parzelle, ca. 460 qm, mit Laube.
Stromanschluss ist vorhanden. Bei Interesse bitte telefonisch un-
ter 03596 509459 oder 03596 500320 melden.

Der Vorstand

Anzeige(n)
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Erinnerungen wieder aufleben 
lassen - eine besondere Fahrt 
nach Warnemünde

Es gibt Orte und Erinnerungen, 
die einen Menschen ein Leben 
lang begleiten. So auch bei un-
serem Fahrgast aus Neustadt 
in Sachsen. Mehr als 30 Jahre 
waren seit seinem letzten Auf-
enthalt an der Ostsee vergan-
gen. Sein großer Wunsch war 
es, noch einmal nach Warne-
münde zurückzukehren, die 
Meeresluft zu genießen, ver-
traute Orte wiederzusehen und 
mit seinen Angehörigen wert-
volle Zeit zu verbringen. Diesen 
Herzenswunsch durften wir, 

das Team des ASB-Wünschewagens Sachsen, erfüllen.
Am Mittwochmorgen starteten wir gegen 10:00 Uhr in Neustadt 
in Sachsen. Die Vorfreude auf das Reiseziel war so groß, dass 
sich unser Fahrgast und seine Frau bewusst für nur eine kur-
ze Fahrpause entschieden. So erreichten wir bereits am frühen 
Nachmittag Warnemünde. Nach der herzlichen Begrüßung sei-
ner drei Kinder, die ebenfalls extra angereist waren, mobilisierte 
unser Fahrgast noch einmal all seine Kräfte, um die Strandpro-
menade und den Alten Strom zu erkunden. Dabei kamen viele 
Erinnerungen zurück, während es zugleich einiges Neues zu 
entdecken gab. 
Den Abend ließen wir in gemütlicher Atmosphäre bei einem 
leckeren Abendessen und der ersehnten Fischsuppe im „Tee-
pott“ ausklingen. Auch der nächste Tag bot viele schöne Mo-
mente. Wir fuhren nach Wismar, wo wir die historische Altstadt 
erkundeten und ein Besuch der Fischhalle für besondere Freu-
de sorgte. Das Strahlen unseres Fahrgastes sprach dabei für 
sich. Anschließend entdeckten wir eine kleine Kaffeerösterei, 
bevor wir den Ausblick vom Turm der St.-Georgen-Kirche ge-
nießen konnten. Im weiteren Verlauf der Reise führte uns der 
Weg auf die Insel Poel. Bei Kaffee und Eis blieb Zeit für Ge-
spräche und Geschichten aus vergangenen Jahren. Obwohl 
sich seit seinem letzten Besuch vieles verändert hatte, fühlte 
sich manches für unseren Fahrgast noch genauso vertraut an 
wie damals.
Die Heimreise am Freitag hielt noch einige besondere Eindrü-
cke bereit. Mit der Warnow-Fähre ging es zunächst nach Rö-
vershagen. Dort bildete ein Besuch bei Karls Erlebnis-Dorf den 
gelungenen Abschluss einer unvergesslichen Reise. Für unse-
ren Fahrgast bedeutete diese Wunschfahrt weit mehr als einen 
Ortswechsel. Sie war eine Reise in die eigene Vergangenheit 
und zugleich die Möglichkeit, gemeinsam mit der Familie neue 
Erlebnisse zu schaffen. Die Stunden am Meer schenkten ihm 
Kraft, Lebensfreude und viele bewegende Augenblicke. Die 
Freude und Dankbarkeit unseres Fahrgastes berührten uns 
sehr und machten einmal mehr deutlich, welchen Wert solche 
Erlebnisse haben.
Genau dafür steht der ASB-Wünschewagen: Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase einen lang gehegten Wunsch zu erfüllen. 
Möglich werden solche Fahrten nur durch das Engagement vie-
ler Menschen. Ehrenamtliche Begleiter, Helfer sowie Spender 
tragen dazu bei, dass letzte Wünsche Wirklichkeit werden kön-
nen. Auch Benefizaktionen leisten dazu einen wichtigen Beitrag. 
So kamen beispielsweise beim 2. Eisbaden für den guten Zweck 
am Freibadesee Neustadt, initiiert durch den ASB Ortsverband 
Neustadt/Sachsen e.V., Anfang 2026 beeindruckende 13.000 
Euro für den ASB-Wünschewagen Sachsen zusammen. Jede 
Unterstützung hilft dabei, Schwerstkranken noch einmal be-
sondere Momente mit ihren Liebsten zu ermöglichen. Die Fahrt 
nach Warnemünde zeigt, was durch Mitgefühl, ehrenamtliches 
Engagement und Zusammenhalt möglich wird: gemeinsame 

Gehören Rasengittersteine  
in ein Gewässer?
Rasengittersteine - auch Wabengitterplatten genannt - gibt es 
seit 1969. Aufgrund ihrer Durchlässigkeit für Regenwasser und 
der einfachen Verlegbarkeit galten sie lange als Vorzugslösung 
beim Bau von Wegen und Einfahrten. Jedoch wurden sie auch 
zunehmend im Wasserbau eingesetzt, um Sohle und Ufer tech-
nisch zu sichern, sodass heute vielerorts verbaute Gewässer das 
Ortsbild prägen. Der Gedanke zum Einsatz der Rasengittersteine 
war nachvollziehbar: Der Bach ist bei Hochwasser gesichert und 
trotzdem finden sich in den Waben noch Sedimente und Pflanzen 
können sich ansiedeln.
Aber gehören Rasengittersteine wirklich in ein Gewässer? Wie 
der Name schon sagt, haben Rasengittersteine in einem natur-
nahen Gewässer nichts zu suchen. Sie sind für die Böschungssi-
cherung nicht dauerhaft geeignet, da die Steine bei Hochwasse-
rereignissen freigespült werden und ins Gewässer fallen können. 
Zurück bleibt die ungeschützte Böschung, die von Erosion ange-
griffen wird. Für einen dauerhafteren Schutz der Ufer empfehlen 
sich standortgerechte Gehölze wie Erle oder Weide, deren Wur-
zeln die Ufer auf natürliche und verlässliche Weise befestigen. 
Sie wachsen dabei auch in tiefere Schichten, die mit Rasengit-
tersteinen nicht erreicht werden können. Bei Bächen mit stärkerer 
Strömung kann auch ein begrünter Steinsatz eingebaut werden. 
Bei dieser Bauweise werden Steine und Gehölze kombiniert, die 
Wurzeln halten die Steine fest und stabilisieren die Uferbereiche 
dadurch in doppelter Hinsicht.
Rasengittersteine mit ihren monotonen Oberflächen bieten zu-
dem nahezu überhaupt keine geeigneten Lebensräume für ge-
wässertypische Pflanzen und Tiere. Denn Lebewesen benötigen 
vielfältige Lebensräume mit Wurzeln, Kiesbänken und Sandbe-
reichen in denen es ausreichend Rückzugsräume und Laichha-
bitate gibt. Bei starren Oberflächen aus Beton können sich Tiere 
in der Strömung kaum halten und Fischlaich wird einfach weg-
gespült. Bäche mit vielfältigeren Strömungsverhältnissen bieten 
Lebewesen daher viel bessere Lebensbedingungen.
Wenn Rasengittersteine also aus dem Bach vor der Haustür ent-
fernt werden, dann aus Gründen des Hochwasserschutzes und 
der Ökologie. Die Platten können nach dem Entfernen oft sogar 
noch wiederverwendet werden - etwa als Fundament für einen 
Komposthaufen, wo sie wieder ihrem ursprünglichen Zweck die-
nen können.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen 
und Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises.

Ein mit Rasengittersteinen verbautes Gewässer. Die Platten sind 
instabil und im Hintergrund kann man sehen, wie sie bereits ins 
Gewässer fallen. Zurück bleibt ein ungeschütztes Ufer.� Foto: Zinke, 
LfULG
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Bekanntes Wissen aufgefrischt und mit 
vielen Details erweitert

Allgemein ist ja bekannt, dass 
im Südraum von Leipzig der 
Braunkohletagebau, auch be-
kannt unter dem Begriff Tage-
bau Espenhain, dominierte und 
dass mit Fortschreiten der Ab-
raumbagger viele Ortschaften 
dem Erdboden gleichgemacht 
und die Menschen zwangsum-
gesiedelt wurden. Wir wollten 
gerne mehr darüber, aber auch 
über die inzwischen erfolgte Re-
naturierung dieses Landstriches 

erfahren und haben am 04. Juni 2026 eine Busfahrt in die Leip-
ziger Seenlandschaft, mit dem Ziel Störmthaler See, unternom-
men. Schon bei der Hinfahrt konnten wir uns vor dem Mittages-
sen im Noah`s ein Bild von den umfangreichen Veränderungen 
von Zwenkau machen. 
Auf der Bootsfahrt zur VINETA, der schwimmenden Kirche auf 
dem Störmthaler See, erfuhren wir, welche Dimensionen die Ein-
schnitte in das Leben der Menschen und in die Natur zu Zeiten 
des Tagebaus erreichten. Dass allein für den Tagebau Espenhain 
20 Orte verschwinden mussten und 8.700 Menschen ihr Zuhause 
verloren und umgesiedelt wurden. Der größte betroffene Ort war 
Magdeborn. Nach der Stilllegung des Tagebaus im Jahr 1993 und 
den geänderten Verhältnissen befasste man sich mit den Plänen 
zur Renaturierung der Mondlandschaft und neben vielen kleine-
ren sind bis heute mehr als ein Dutzend größere Seen entstan-
den, einer davon der Störmthaler See.
Aber auch Künstler beschäftigten sich mit der Vergangenheit 
und Zukunft dieses riesigen Areals, sie wollten mit einem Mahn-
mal den verlorenen Orten ein Denkmal setzen. So entstand die 
schwimmende Kirche mit der nachempfundenen Turmhaube der 
1978 gesprengten Magdeborner Kirche. Im bestuhlten Innen-
raum der VINETA erfuhren wir noch viel Interessantes, u. a. zum 
Bau und zur Verankerung, zur Bewirtschaftung, dass Konzerte 
und Lesungen stattfinden und das auch Eheschließungen mög-
lich sind.
Ein wunderschöner Abschluss unserer Fahrt war das Kaffeetrin-
ken im Schlosswächter in Colditz, einer an Sehenswürdigkeiten 
reichen Stadt. Für einen Besuch des Schlosses reichte aber un-
sere Zeit nicht, es gewährte uns aber mit seiner herrlichen Kulis-
se einen wunderbaren Anblick.
Wir bedanken uns beim Reiseveranstalter Puttrich für die gute 
Organisation und bei unserem Busfahrer, Herrn Kipper für viele 
Informationen auch unterwegs.
Fazit: zum Nachahmen empfohlen.

Die „Ehemaligen“ der Stadtverwaltung

Zeit, die unbezahlbar ist, und Erinnerungen, die weit über den 
Moment hinaus Bestand haben.

Steffi und Henri
Ehrenamtliche Helfer des ASB-Wünschewagen Sachsen

Pflanzaktion „3 Äpfel  
für Goldmarie“

Streuobstwiesenbesitzer oder 
-bewirtschafter aufgepasst: 
der Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge e. V. lädt wieder zur 
Pflanzaktion „3 Äpfel für Gold-
marie“ ein. Aufgerufen sind alle 
Besitzer oder Bewirtschafter 
einer Streuobstwiese (Fläche 
mindestens 1000 m²) sich mit 
einem kleinen kreativen Beitrag 
beim Landschaftspflegeverband 
zu bewerben. Senden Sie uns 
Ihre Zeichnung, Fotos, Gedicht, Kurzgeschichte oder Collage 
über ihren ganz persönlichen „Obst-Wiesen-Schatz“ zu. Nach ei-
ner Auswertung aller Einsendungen setzen wir uns mit Ihnen in 
Verbindung. Für Ihren Beitrag erhalten Sie von uns 3 hochstämmi-
ge Obstbäume alter Sorten gratis, mit der Sie die Lücken auf Ihre 
Streuobstwiese schließen können. Mit dieser Pflanzaktion leisten 
Sie einen wichtigen Beitrag zum Erhalt dieser wertvollen Biotope 
als ein Teil unserer Kulturlandschaft in unserer Region. Ebenso hel-
fen Sie mit, Lebensraum vieler inzwischen stark gefährdeter Pflan-
zen- und Tierarten für die Zukunft zu sichern. Mit der Verjüngung 
Ihrer Streuobstwiese bewahren Sie alte sowie regionale Obstsor-
ten und deren genetische Vielfalt für zukünftige Generationen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 31. Juli 2026 unter 
dem Stichwort: „3 Äpfel für Goldmarie“ an den Landschafts-
pflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., Alte 
Straße 13 in 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf.

Bitte geben Sie die Anzahl der vorhandenen Obstbäume und die 
Größe der Streuobstwiese sowie Ihre Kontaktdaten an.

Für weitere Auskünfte zur Aktion des Landschaftspflegeverban-
des Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. steht Ihnen die Frau 
Katrin Müller, Tel.: 03504 629661 oder Mail: mueller@lpv-osterz-
gebirge.de gern zur Verfügung.

private Kleinanzeigen

Gesucht. Gefunden. Malkurs.

Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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KIRCHENNACHRICHTEN

Nachrichten des Evangelisch- 
Lutherischer Kirchgemeindebundes 
Nördliche Sächsische Schweiz
mit der St.-Jacobi-Kirche sowie den Kirchen Oberottendorf 
und Rückersdorf mit Lauterbach und Bühlau
�

Wir laden zu den Gottesdiensten ein
�

Sonntag, 28.06., 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Eisenbahngottesdienst in der St.-Jacobi-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Oberottendorf
�

Sonntag, 05.07., 5. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst in der St.-Jacobi-Kirche

Gruppen und Kreise

Neustadt:
Kaffeestunde der Begegnung:
im Juli Sommerpause
Alpha-Bibelkreis: 06.07., 19:30 Uhr, im Schafstall
Frauenkreis Neustadt/Langburkersdorf:
im Juli Sommerpause
Gemeindenachmittag Polenz:
im Juli Sommerpause
Gebetskreis für die Ev. Grundschule:
im Juli Sommerpause
Kirchenvorstand:
01.07., 19:30 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Sprechstunde Bruderhilfe:
07.07., 10:00 - 11:00 Uhr, im Schafstall
Andacht im Seniorenpflegeheim „An den Linden“:
02.07., 09:30 Uhr
�

Lauterbach-Oberottendorf:
Gesprächskreis Lauterbach:
29.06., 20:00 Uhr, im Pfarrhaus Lauterbach
Frauendienst Rückersdorf-Oberottendorf und
Lauterbach-Bühlau:
im Juli Sommerpause
Offener Frauenkreis:
01.07., 09:00 Uhr, im Pfarrhaus Lauterbach
Kirchenvorstand:
im Juli Sommerpause

Kirchenmusik

im Juli Sommerpause
�

Junge Gemeinde
Junge Gemeinde (im Schafstall)
freitags: 17:30 Uhr - 20:00 Uhr,
Oberottendorf nach Vereinbarung

Hilfe und Beratung

Allgemeine Soziale Beratung
nur nach telefonischer Anmeldung
13:00 - 15:00 Uhr, Bahnhofstraße 36,
Tel. 03501 5710172 oder 0163 3938320
�
Trauer-Sprechstunde
des ambulanten Hospizdienstes der Malteser
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 16:30 - 18:00 Uhr,

„Gemeinsam gegen Einsamkeit“-  
Der Malteser Besuchs- und Begleitungs-
dienst Neustadt freut sich über neue  
Gesichter, die etwas Zeit schenken möchten
Ein Gespräch, ein Spaziergang oder ein gemeinsamer Kaffee 
- oft sind es die kleinen Dinge, die den Alltag bereichern. Viele äl-
tere Menschen sind allein und wünschen sich mehr Gesellschaft 
und persönliche Kontakte. Genau hier setzt der Besuchs- und 
Begleitungsdienst der Malteser an.
Unsere ehrenamtlich Engagierten besuchen einmal wöchentlich 
Menschen, die von Einsamkeit betroffen sind und verbringen 
gemeinsam etwas Zeit, ganz nach den individuellen Interessen. 
Ob Spaziergänge, Einkaufsbummel, Veranstaltungsbesuch oder 
Kaffeeklatsch: Im Mittelpunkt stehen Begegnung, Austausch und 
Freude am Miteinander.
Wir freuen uns über weitere engagierte Menschen, die Zeit, Herz 
und Freude am Umgang mit anderen mitbringen. Schon eine 
Stunde pro Woche kann viel bewirken. Der 28-jährige Ehrenamt-
liche Florian, der sich seit über drei Jahren engagiert, sagt: „Das 
Ehrenamt ist eine großartige Möglichkeit, etwas Gutes füreinan-
der zu tun, dabei interessante Menschen kennenzulernen und 
voneinander zu lernen.“ Interessierte sind herzlich eingeladen, 
sich unverbindlich über das Ehrenamt zu informieren. Auch Men-
schen, die sich Besuch und Gesellschaft wünschen, können sich 
gern bei unserer Koordinatorin Ulrike Henkel melden.
Die Angebote sind für alle Seiten kostenlos. Anmeldung und Kon-
taktaufnahme gern bei:
�
Ulrike Henkel, Koordinatorin für den Besuchs- und Begleitungs-
dienst, Tel: 0151 461 347 36, E-Mail: Ulrike.Henkel@malteser.
org, Adresse: Dresdner Straße 3, 01844 Neustadt in Sachsen.

Mobile soziale Beratung
Ein mobiles Beratungsbüro (Kleinbus) als Anlaufstelle für Men-
schen mit persönlichen, wirtschaftlichen und/oder sozialen Pro-
blemen.
Das Projekt setzt an bei:
o persönlichen Gesprächen und Beratung
o Hilfestellung und Unterstützung bei der Durchsetzung von 

Ansprüchen
o Vermittlung konkreter Hilfen.

Das Beratungsangebot ist kostenfrei und unterliegt der Schwei-
gepflicht.

Termine in Neustadt in Sachsen
(Diakoniezentrum, Bahnhofstraße 36):
dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr
03.07., 07.08. und 28.08.2026

Individuelle Termine und Hausbesuche sind möglich und können 
unter folgender Telefonnummer vereinbart werden:
0163 3938320 oder per
E-Mail: mobile.beratung@diakonie-pirna.de.
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Freitag, 14-tägig, 15:00 - 16:30 Uhr
Bibelunterricht für Grundschüler
�
Bahnhofstraße 10b, 01844 Neustadt in Sachsen
Eingang über Goethestraße
Kontakt: Fam. Augst, Tel.: 0157 56227204
https://www.bibelgemeinde-neustadt.com

Nachrichten  
der Neuapostolischen Kirche

Gottesdienste

Sonntag, 05.07.2026
10:00 Uhr Gottesdienst
�
Donnerstag, 09.07.2026
19:30 Uhr Gottesdienst

�
Kontakt und Informationen
01877 Bischofswerda, Goldbacher Weg 5a
Tel.: 0152 33848690, www.bischofswerda.nak-nordost.de

Dresdner Straße 3, Anfragen/Anmeldung Tel: 0151 46134736
oder 03596 5089705, karen.schoenmuth@malteser.org
�
Evangelisch-Lutherischer Kirchgemeindebund
Nördliche Sächsische Schweiz, Kirchplatz 2, 01844 Neustadt in 
Sachsen
Tel. 03596602411, www.kirche-neustadt.de, E-Mail: info@kirche-
neustadt.de

Katholische Pfarrei  
St. Heinrich und Kunigunde 
Pirna, Katholische Kirche  
„St. Gertrud“ Neustadt

Gottesdienste - Achtung Sommerregelung!
�
14. Sonntag im Jahreskreis 04.07./05.07.
Samstag, 17:00 Uhr Kirche „Kreuzerhöhung“ Sebnitz
�
15. Sonntag im Jahreskreis 11.07./12.07.
Samstag, 17:00 Uhr Kirche „Kreuzerhöhung“ Sebnitz
�
Hl. Messe an den Werktagen
Dienstags, 17:30 Uhr ist Hl. Messe in Neustadt, in der „St. 
Gertrud“-Kirche, Struvestraße 5. Die Sommerregelung ist nach-
zulesen im Schaukasten/Pfarrbrief für die Monate 
Juni/Juli/August 2026.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich auch während der 
Öffnungszeiten direkt an das unten genannte Pfarrbüro in Pirna 
wenden. In dringenden Fällen ist Herr Pfarrer Brendler auch pri-
vat für Sie erreichbar.
�
Katholische Pfarrei St. Heinrich und Kunigunde Pirna
Postanschrift: Katholisches Pfarramt
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 4, 01796 Pirna
Pfarrer Vinzenz Brendler, Tel. 03501 5710164
oder privat 03501 528564
Öffnungszeiten Pfarrbüro Pirna:
Dienstag 12:00 - 15:00 Uhr, Mittwoch und
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr, Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
E-Mail: pirna@pfarrei-bddmei.de

Jehovas Zeugen
Zusammenkunftszeiten:
Sonntag, 09:30 Uhr
Zusammenkunft am Wochenende
�

Donnerstag, 19:00 Uhr
Zusammenkunft unter der Woche
09.07.2026 Motto:
„Jehova verdient unseren Gehorsam“
16.07.2026
Keine Zusammenkunft Regionalkongress
�
Zusammenkunftsort:
Werner-von-Siemens-Str. 8
01844 Neustadt in Sachsen

Themen der öffentlichen Vorträge am Sonntag
12.07.2026 „Das Königreich Gottes ist nah“
�

www.jw.org

Bibelgemeinde Neustadt
(evangelisch - reformiert - baptistisch)
�

Sonntag, 10:15 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 16:00 Uhr Bibelstunde

Anzeige(n)



Und immer sind da Spuren deines Lebens,
niemand ist fort, den man liebt.

Tot ist nur, wer vergessen wird.

Rosemarie Berth
 *06.10.1941     † 07.05.2026

In tiefer Trauer 
nehmen wir Abschied:
Dieter Berth und Familie

Neustadt, i m J uli 2 026
Die feierliche Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
3. Juli 2026 um 13 Uhr im engen Familien- und
Freundeskreis auf dem Friedhof in Neustadt statt.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Renate
Tochter Andrea und Sohn Michael 
im Namen aller Angehörigen

Günter Zimmer
Es gibt im Leben für alles eine Zeit, eine Zeit der Freude, 
der Stille, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den vielen 
Beweisen des Mitgefühls, tröstend geschriebenen Worten, 
Geldzuwendungen und Blumenschmuck sowie ehrendem 
Geleit beim Abschied möchten wir uns bei allen auf das 
Herzlichste bedanken.
Besonderer Dank gilt der Praxis Frau Dr. Benusch für die 
langjährige Betreuung, dem Team der ASB Sozialstation 
Neustadt für die Begleitung in den letzten Tagen,  Frau Marie 
Schirner von pro:med Service GmbH, dem Redner Herrn 
Alexander Schkade sowie ANTON Bestattungen.

So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt.

Und alle Vögel singen weiter.

Matthias Claudius

Ruth Georges
* 14.8.1934 † 27.5.2026

Neustadt in Sachsen, im Juni 2026

Wir werden dich sehr vermissen.

Deine Kinder, Enkel und Urenkel.

Abschied nehmen

Trauerkultur im Wandel Anzeige

Über Jahrhunderte waren Friedhöfe und ihre Grabstätten der 
Schauplatz von Tod und Trauer. Doch diese Kultur wandelt sich, 
das stellen Volkskundler wie Professor Norbert Fischer fest: Ei-
nerseits steigt die Zahl anonymer Rasengräber, andererseits gibt 
es immer mehr Bestattungen in Wäldern oder Beisetzungen im 
Meer. Viele Menschen suchen dazu noch individuelle Wege der 
Bewältigung. Trauerschmuck gehört dazu, darunter Anhänger, in 
denen zum Beispiel Haare oder Asche des Verstorbenen, aber 
auch Blüten in einer kleinen unsichtbaren Kammer verschlos-
sen sind. Aber auch individuelle Rituale wie das Anhören der 
Lieblingsschallplatte des Verstorbenen können dabei helfen, 
Abschied zu nehmen.

djd

Mut zum  
ungewöhnlichen Gedenken Anzeige

Ungeachtet aller Individualisierungstendenzen in der Gesell-
schaft ist die Bestattungskultur in Deutschland noch immer 
recht stark reglementiert. Für welche Bestattungsform aber wür-
den sich die Menschen entscheiden, wenn sie diese frei von ge-
setzlichen Vorschriften aussuchen könnten? 
Das Ergebnis einer auf Statista veröffentlichten Umfrage: Nur 14 
Prozent würden noch das klassische Erdgrab auf dem Fried-
hof wählen, elf Prozent das klassische Urnengrab. Im Gegenzug 
würden ebenfalls bereits 14 Prozent ihre Asche am liebsten in 
der freien Natur verstreuen lassen, neun Prozent wünschen sich 
die Aufbewahrung der Asche zu Hause oder im Garten. Aber 
auch ungewöhnliche Ideen finden immer mehr Anklang: Aus der 
Kremationsasche lässt sich beispielsweise ein Erinnerungsdia-
mant pressen. Die Idee dazu wurde vor etwa 18 Jahren in der 
Schweiz geboren. Das Schmuckstück besitzt dieselben chemi-
schen, physikalischen und optischen Eigenschaften wie ein na-
türlicher Diamant. In einem von renommierten Soziologen und 
Theologen herausgegebenen Buch berichten Hinterbliebene, 
die sich für diese Form des Totengedenkens entschieden haben, 
in Interviews offen über den Umgang mit dem Erinnerungsdia-
manten. Das Buch „Der Glanz des Lebens - Aschediamant und 
Erinnerungskörper“ (Vandenhoeck & Ruprecht Verlage) ist 2019 
erschienen. djd 68467n/www.algordanza.com
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Bestattungen und 
Trauerhilfe Sebnitz

Zwingerstr. 6 www.bestattungen-sebnitz.de 
01855 Sebnitz 

Telefon: 
03 59 71/5 37 80

In der Trauer 
nicht allein

01 51/54 45 07 15

bestattung-trauerhilfe-sebnitz@web.de

 

 

            Helfen  

            mit 

Herz. 

 

 

 

01844 Neustadt01844 Neustadt
Grabengässchen 1

Telefon (0 35 96) 50 29 8950 29 89
bestattung-lohr@t-online.de

www.bestattung-lohr.de

Hilfe in schweren Stunden

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de
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Trauerrituale geben Halt Anzeige

Ein Licht anzünden, wenn man an jemanden denkt, das  
machen Menschen seit Jahrhunderten. Es ist eines der  
Rituale, die wir Menschen verinnerlicht haben. Im Besonderen, 
wenn wir jemanden verloren haben. Die Forschung hat zweifels-
frei nachgewiesen, dass Trauerrituale helfen, bei Verlust eines 
geliebten Menschen besser zurechtzukommen. Diese Rituale 
sind ein Bedürfnis und können am Friedhof individuell gelebt 
werden; die meisten Menschen brauchen für ihre Trauer viel Zeit 
und einen geeigneten Ort. Eine individuelle Grabgestaltung, die 
den menschlichen Bedürfnissen entgegenkommt und dabei un-
terstützt, für den Verstorbenen noch „etwas tun zu können“, ist 
das, was sich Angehörige wünschen.
Eines der beliebtesten Rituale ist das Anzünden einer  
Kerze am Grab. Die Anfänge dieses Brauchtums – eine  
Grablampe mit brennendem Licht auf Gräbern aufzustellen – liegen  
bereits in der Antike. Hiermit verband man die Hoffnung mit einem  
Leben nach dem Tod. Grablichter sollten dem Toten beim Über-
gang in eine andere Welt helfen. Heute wird der Grabschmuck 
passend zur Grabanlage ausgesucht. Vor allem in den letzten  
Jahren hat sich Edelstahl als Material durchgesetzt. Einen Anteil an 
dieser Entwicklung hat auch der Friedhofsexperte und Designer  
Alexander Hanel. Er hat mit dem ersten „Fashionlabel für Grab-
steine – Rokstyle“ das Friedhofsbild positiv beeinflusst.
 akz-o

 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

Foto: Rokstyle_akz-o

Henry 
Wadsworth 
Longfellow 
(1807 - 1882)

Diejenigen, die gehen, fühlen 
nicht den Schmerz des Abschieds. 
Der Zurückbleibende leidet.
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Hausmeister (m/w/d) 
für das gesamte Refugium

Mitarbeiter Rezeption (m/w/d) 
Arbeitszeit bis maximal 20:00 Uhr

Bewirb dich jetzt! 
per E-Mail: personal@schmilka.de 

Mehr dazu:Mehr dazu:Mehr dazu:

Schmilka Nr. 11 |   01814 Bad Schandau 
www.schmilka.de/jobangebote 

Servicemitarbeiter (m/w/d) 
für unser Bio-Restaurant “StrandGut” -

Früh & Abend - sowie Gasthof Zur Mühle 

Wir suchen dich!

RammenaueR Insektenschutz GItteR
ein Produkt von Müller Fugensysteme GmbH

Niederdorfstraße 57 · 01877 Rammenau
Tel. (0 35 94) 77 98 11 · www.risg.eu

Monteure (m/w/d) gesucht
Ein Anruf genügt für ein erstes Gespräch. Quereinsteiger sind 
willkommen.

Auch eine kurze Mail ohne vollständige Unterlagen ist möglich.

Telefon: 03594 – 77 98 11 · kontakt@fugensysteme-mueller.de
www.fugensysteme.com

Wir stellen ein

Wir suchen Verstärkung!
Roth Industries GmbH & Co. KG

Zur Verstärkung unseres Teams der Roth Umwelttechnik in 
Bischofswerda suchen wir ab sofort und unbefristet einen

 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.roth-umwelttechnik.com

›  Mitarbeiter Produktion und Montage Mitarbeiter Produktion und Montage 
  in Früh- und Tagschichtin Früh- und Tagschicht (m/w/d)

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Die Frage nach Stärken  
und Schwächen Anzeige

Warum legen Personalverantwortliche so viel Wert auf diese 
Frage? Es gibt mehrere Gründe dafür. Sie gibt den Interviewern 
einen Einblick in die Selbstwahrnehmung und Selbstreflexion. 
Sie zeigt, ob der Befragte in der Lage ist, eigene Fähigkeiten 
und Begrenzungen zu erkennen und zu artikulieren. Dies ist  
wichtig, da es auf die Fähigkeit hindeutet, sich selbst zu führen, sich  
weiterzuentwickeln und effektiv in einem Team zu arbeiten.  
Zweitens gibt die Frage nach Stärken und Schwächen den  
Interviewern die Möglichkeit, zu beurteilen, ob Fähigkeiten 
und Charakter gut zur ausgeschriebenen Position und zur  
Unternehmenskultur passen. Wenn zum Beispiel  
Teamarbeit und Kommunikation für die Rolle entscheidend sind 
und der Befragte diese als seine Stärken angibt, dann ist das ein  
gutes Zeichen, dass der Befragte gut in das Team passen  
könnte. Bei der Art und Weise, wie der Befragte antwortet, lässt 
sich erkennen, wie ehrlich und authentisch der Befragte ist. Wer nur  
Stärken auflistet und keine Schwächen, könnte bei  
Interviewern den Eindruck hinterlassen, dass der Befragte  
entweder nicht selbstreflektierend genug ist, um seine Schwächen 
zu erkennen, oder dass der Befragte nicht ehrlich genug ist, um sie  
zuzugeben. Andererseits, wer Schwächen angibt und dabei 
zeigt, dass der Befragte aktiv daran arbeitet, sie zu überwinden, 
kann das die Glaubwürdigkeit und Reife unterstreichen.

Die Bewerbung und die Formalien Anzeige

Welche sind die wichtigsten Formalien bei einer Bewerbung?

Datum: 
Jede Bewerbung muss ein Datum enthalten. Dieses wird sowohl 
auf dem Anschreiben als auch auf dem Lebenslauf vermerkt. Im 
Anschreiben steht das Datum oben.

Unterschrift: 
Sie ist ein Muss und sowohl auf dem Anschreiben als auch dem 
Lebenslauf zu finden. Im Anschreiben steht die Unterschrift  
unter der Grußformel sowie über dem getippten Vor- und Nach-
namen. Im Lebenslauf ist sie unter der letzten aufgeführten  
Station zu finden.

Betreff: 
Über jedem Anschreiben steht ein Betreff. Bewerber formatie-
ren den Betreff fett, jedoch ist es nicht mehr notwendig, extra  
„Betreff“ zu schreiben.

Anrede:
Sollte der Bewerbende keine Ahnung haben, wem die Be-
werbung in die Hände fällt und dies auch nicht herausfinden  
können, schreibt er/sie „Sehr geehrte Damen und Herren…“.

Schrift:
Es empfiehlt sich eine gut leserliche Schrift. Kleiner als 10 Pt. 
sollte sie aber nicht sein. Ebenso sollte sie nicht größer als 12 Pt.

Grußformel: 
Ist das Anschreiben fertig, muss der Verfasser vor der Unter-
schrift noch eine Grußformel einfügen. Der Klassiker ist hierbei 
„Mit freundlichen Grüßen“.

Finden Sie den 
passenden Job 
im Stellenmarkt!
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Die Großdrebnitzer Agrarbetriebsgesellschaft mbH ist Teil eines 
Unternehmensverbundes von vier Firmen mit ca. 90 Mitarbeitern. In 
einer modernen Milchviehanlage werden 1.300 Milchkühe und deren 
Nachzucht gehalten. Der Bereich Pflanzenbau bewirtschaftet rund 
3.300 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche zur Futterbereitstellung 
und zum Anbau von Marktfrüchten. Biogas- und Photovoltaikanlage 
gibt es und im Firmenverbund Mutterkuhhaltung, eine Anlage zur 
Aufbereitung und Lagerung von Druschfrüchten und die Tankstelle. 
Wir arbeiten im Gesamtbetrieb nach ökologischen Grundsätzen und 
sind Mitglied im Bioland-Verband.

Im Rahmen der Nachfolgeregelung suchen wir  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Betriebselektriker (m/w/d)

Neben der fachlichen Qualifikation wünschen wir uns Mitarbeiter, 
die die ökologische Wirtschaftsweise unterstützen und gemeinsam 
mit uns die Betriebsziele verwirklichen. Ihnen stehen verschiedene 
Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung mit langfristiger 
Perspektive offen.

Bei Interesse erhalten Sie nähere Informationen unter Telefon
03594 / 710983. Gern können Sie Kontakt per E-Mail aufnehmen:
leitung-personal@agro-union.net.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 31.07.2026.
Großdrebnitzer Agrarbetriebsgesellschaft mbH
Kleindrebnitzer Straße 4 • 01877 Bischofswerda

Wir suchen:  
Kfz-Mechatroniker  (m/w/d)

KOMM IN  
UNSER TEAM!

Unser Team  
braucht  

Verstärkung!

Zum Stadtwald 1 • 01877 Bischofswerda
Tel. (0 35 94) 7 71 60 •  kia-zurawski@gmx.de

Bewerbung unter: kia-zurawski@gmx.de

Autohaus Zurawski
Inhaberin: Andrea Pötter Service

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Finden Sie den 
passenden Job 
im Stellenmarkt!

Gelungene Initiativbewerbungen  
sind kurz Anzeige

Lebenslauf, Foto und ausführliches Anschreiben sind bei Initiativ- 
bewerbungen fehl am Platz. Doch wie sieht die Bewerbung aus?
Kurz und knapp! ist angesagt. Formalien, die sonst erwartet 
werden, müssen nicht eingehalten werden, denn man formuliert 
sein Angebot so, wie man es schlüssig findet. Auf Lebenslauf, 
Foto und Zeugnisse können Bewerbende verzichten.
An wen richte ich die Bewerbung?
Experten raten zu der Person, die Unterstützung braucht. Das 
kann eine Abteilungsleitung, eine Bereichsleitung oder auch 
die Geschäftsführung sein, je nachdem wie das Unternehmen 
strukturiert ist. Wer einen besonders guten Eindruck machen 
möchte, kann die Ansprechpartner auch anrufen und sich kurz 
vorstellen, bevor er die Bewerbung abschickt.
Was mache ich, wenn ich keine Antwort bekomme?
In der Regel erhalten Bewerbende eine kurze Nachricht, im 
schlimmsten Fall kommt keine Reaktion. Am besten ist es, di-
rekt in der Bewerbung Handlungsoptionen aufzuzeigen und 
dann per Telefon oder E-Mail nachzuhaken. Und auch bei einer 
Absage lohnt sich die Kontaktpflege.

Ü50?  
So ist die Jobsuche erfolgreich Anzeige

Worauf muss der Bewerber bei der Jobsuche Ü50 achten?
Es gilt, individuellen Alleinstellungsmerkmale herauszufiltern 
und in den Bewerbungsunterlagen gezielt in den Vordergrund 
zu stellen.
Was ist bei älteren Bewerbern besonders wichtig?
Der Umgang mit digitalen Technologien: Eine Online-Bewerbung 
versenden oder sich über soziale Netzwerke mit Headhuntern 
verbinden. Wie kann also die Jobsuche (schnell) klappen?
Bewerber suchen auch auf dem verdeckten Stellenmarkt. Als 
erfahrene Fachkraft Ü50 hat er/sie gegenüber jüngeren Job- 
suchenden noch einen großen Vorteil, und zwar das Netzwerk. 
Also: Alte Kontakte wieder beleben und konkret nachfragen, ob 
vielleicht jemand von einem offenen Job weiß.
Zudem Bewerbungen zu Headhuntern oder Initiativbewer- 
bungen an interessante Unternehmen.
Wichtig: Ein aussagekräftiges Profil in beruflichen Netzwerken 
anlegen.

Unternehmenskultur: 
Wie ist der Code? Anzeige

Wer neu in eine Firma kommt, dem stellen sich zu Beginn viele 
Fragen: Wie trete ich auf? Was ziehe ich an? Wie finde ich mei-
nen Platz? Die schlechte Nachricht: “Wie bei einem Eisberg ist 
nur ein kleiner Teil der Unternehmenskultur auf den ersten Blick 
zu erfassen. Den Großteil bekommt man erst zu sehen, wenn 
man einige Zeit in einer Firma gearbeitet hat, sagen Experten. 
Die gute Nachricht: Diese Spitze des Eisbergs kann man schon 
recht gut vor dem ersten Arbeitstag sichten und die gewonnenen 
Informationen für sich nutzen. “Wichtig ist, schon beim Bewer-
bungsgespräch Augen und Ohren offen zu halten, sagen Insider.
“Neben Sprache und Kleidung ist auch der Umgang der künfti-
gen Kollegen untereinander interessant. Spielen die sich die Bäl-
le zu oder verhalten sie sich eher reserviert? Wie gehen Chefs 
und Sekretäre miteinander um? So lasse sich schon einiges zu 
den Hierarchien und dem Teamgeist in der Firma herausfinden.
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ReiselustReiselustReiselust
Foto: ©UsedomCards.de - stock.adobe.com

Ihr Buch – 
in besten Händen.

mit 50 Jahren Erfahrung gestalten  
und drucken wir Ihr Buch. 
Von der Idee bis zur fertigen 
Publikation – professionell und 
zuverlässig.

Walter Bosch  
Medienberater • Druckermeister
Mobil: 0170 8347461  
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Ob Stadt, Gemeinde, Verein  
oder Privatperson 

Jetzt informieren ⭬

KI unterstützt erstellt

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

Ihr Projekt. 
Unsere Experten.  
Gemeinsam besser bauen –

www.meinhandwerker-regional.de
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Unsere Leistungen
›	 Vertragspartner	aller	Krankenkassen
›	 Fahrten	zu	stationären	Aufenthalten
›	 Entlassungsfahrten	vom	Krankenhaus
›	 Fahrten	zur	Strahlentherapie
›	 Fahrten	zur	Chemotherapie
›	 Dialysefahrten
›	 Rollstuhl-Beförderung

›	 Fahrradanhänger	mit	Kapazität	bis	14	Bikes
›	 Kleinbusse	bis	8	Personen
›	 Europaweiter	Kurierdienst
›	 Temperaturüberwachte	Kühltransporte

Unsere Geschäftszeiten im Büro:
Neustadt/Sachsen	•	Böhmische	Str.	11	
Mo	–	Fr:	08	–	12	Uhr	und	13	–	16	Uhr

INKLUSIVLEISTUNGEN
·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy Class 
(Upgrades möglich) z. B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

·  Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Begleiten Sie uns nach Thailand, Khao Lak! Das 
4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-
Verpfl egung, liegt eingebettet in eine tropische Oase 
direkt am Meer und bietet Erholung pur. Der musika-
lische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des 
Deutschen Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher 
Abend mit den Stars des deutschen Schlagers: 
Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, 
Peter Orloff , Olaf Henning und Vincent Gross. 
Erleben Sie eine einzigartige Kombination aus 
Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken 
Thailands! Die Reise kann um die pulsierende 
Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch 
Nordthailand verlängert werden und verspricht 
damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

E-Mail: reisen@fh-travel.de

Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

Thailand Traumreise 2027

www.schlager-thailand.de

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter 
Orloff , Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

 »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

Ausführlicher Reiseverlauf! 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

 Mit dem Konzerthighlight 
„Nacht des Deutschen Schlagers“

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert

Buchungscode:
LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Hier steht die Frau im Mittelpunkt

Moderne Physiotherapie mit Spezialisierung auf Frauen­
gesundheit, Lymphtherapie und bewusste Betreuung. Ein 
Ort für Vertrauen, individuelle Behandlung und moderne 
Gesundheit – für alle Menschen, die sich verstanden und 
gut aufge hoben fühlen möchten.

Praxiseröffnung
01.06.2026

HER | Women‘s Health Physio
Physiotherapie Rugies
Johann­Sebastian­Bach Straße 20
01844 Neustadt in Sachsen

TEL  03596 5999820   |   MAIL  kontakt@her­physio.de   |   WEB  www.her­physio.de 
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Steglich Reisen
Reisebüro
Wilhelm-Kaulisch-Straße 25 (LIDL-Parkplatz) · 01844 Neustadt
Tel. 035 96 / 50 55 30  ·  E-Mail: canaletto@steglich-reisen.de
www.steglich-reisen.deKultur- und Reiseagentur

26. – 31. Juli Sommerurlaub in Zilllertal
Das Ziel heißt schon gute Laune. Die Natur als Maß aller Dinge – Brandberg – oberhalb von Mayrhofen – ein Feriendorf in den Bergen für die schönsten Wochen 
des Jahres. Wir sind zu Gast im Gasthof Thanner – idyllische, ruhige Lage, gute Küche und aufmerksames Personal.  

Leistungen:  • Busfahrt mit Reiseleitung • 5 x Übernachtung mit Halbpension • Nutzung des Außenpools • 1 x örtliche Reiseleitung
  Preis pro Person: 845 €, EZ-Zuschlag: 110 €
Tagesfahrten 
Dienstag, 30. Juni 2026: Eine Landpartie durch Sachsen
Historische Städte wie Dresden, Meißen und Torgau liegen auf unserer Tagesfahrstrecke. Etwas von Elbtal und Dahlener Heide begleiten uns, wenn wir in der 
ländlichen Region von Ostelbien erwartet werden. In einem Landgut lädt uns der Chef zu einer gemütlichen Verkostung regionaler Köstlichkeiten ein. Danach 
unternehmen wir einen kleinen Spaziergang in wunderschöne Natur. Nach dem Mittagsimbiss ist der Besuch im Hofladen möglich. Und dann haben wir noch 
ein schönes Plätzchen ausgesucht, um Kaffee zu trinken.
Leistungen:  • Busfahrt mit Reiseleitung, Führung, Verkostung, Mittagessen, Kaffeetrinken Preis pro Person: 83 €

16. September 2026: Blaufahrt mit Geige, Bass, Harmonika
Superstimmung in…? Lasst euch überraschen, es gibt immer noch Ziele, von denen ihr überrascht sein werdet. Nur so viel, Musike und Kaffeetrinken sind dabei! 
Individuelles Mittagessen vor der Veranstaltung möglich. Auswahl im Bus.
Leistungen:  • Busfahrt mit Reiseleitung, Eintritt, Kaffeetrinken                   Preis pro Person: 96 €

Nähere Infos zu unseren Ausflügen in unserem Katalog, per Telefon 03596/505530 oder unter www.steglich-reisen.de.  
Termin- und Programmänderungen vorbehalten, Preise gelten pro Person.

Ihr Projekt. Unsere Experten
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